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GRUNDSCHULE ST. MICHAEL

Bibelszenen
Aufregung lag in der Luft, als man am 
1. März um 15.00 Uhr in das Probe-
lokal der Musikkappelle Kastelruth ein-
trat.
Der Zuschauerraum war schon längst 
voll besetzt und es kamen immer noch 
mehr Kinder und Erwachsene, um 
sich das Theaterstück »Bibelszenen« 
anzuschauen. 31 Kinder standen auf 
der Bühne und nahmen die Zuschauer 
auf eine ungewöhnliche Reise mit – 
eine Reise durch verschiedene Sze-
nen aus der Bibel. Begonnen hat das 
Theater mit der Schöpfung. Diese 
wurde mit Bildern, welche die Kinder 
mit ihrem Körper, mit Tüchern, Zeich-
nungen und Plüschtieren darstellten, 
dargeboten.
Weiter ging es mit der Arche Noah. In 
kurzen, kleinen, teilweise auch lustigen 
Szenen tauchten die Schauspieler in 
die Welt des Noah ein und erzählten 
uns eine tief greifende, von Zweifeln 
und Vertrauen geprägte Geschichte. 
Auf diese Weise wurde als Nächstes 
auch der Auszug aus Ägypten vorge-
führt. Anschließend wurden drei Psal-
men in einem chorischen Spiel vorge-

tragen, welches die spirituelle Qualität 
dieser Texte in den Mittelpunkt stellte. 
Zum Abschluss wurde das Leben 
Jesu durch Bilder (Videoprojektion), 
Bibeltexte und kurze Impulssätze an-
schaulich in Szene gesetzt.
Nach der ersten Aufführung gingen 
die Schauspielerinnen in den kleinen 
Pfarrsaal, wo einige Mitglieder der 
Pfarrgemeinderäte Seis und Kastel-
ruth eine kleine Stärkung für die Kinder 
bereithielten. Danach wurde das Stück 
ein zweites Mal vor einem begeisterten 
Publikum aufgeführt.
Das ganze Stück wurde mit den Kin-
dern aus der Improvisation und aus 

angeleiteten Bewegungen heraus ent-
wickelt, aufgeschrieben und dann 
wurde so lange daran gefeilt, bis sie 
passten. So entstand ein Theater-
stück, welches ganz an die Vorausset-
zungen und Fähigkeiten der einzelnen 
Mitspieler angepasst war.
Beim Theater spielten die Kinder der 
5. Klasse der Grundschule Kastelruth 
und der 4./5. Klasse der Grundschule 
St. Michael mit.
Ein herzlicher Dank der Musikkapelle 
und an alle, die bei den Aufräumarbei-
ten tatkräftig mitgeholfen haben.

Christian Blaas

HELFEN OHNE GRENZEN

Spendenaktion
Nach einem tragischen Unfall bit-
tet Helfen ohne Grenzen um Un-
terstützung zur Abdeckung der 
Krankenhauskosten.
Die Hilfsorganisation Helfen ohne 
Grenzen, mit Sitz in Brixen, unterstützt 
seit zehn Jahren burmesische Flücht-
linge in Mae Sot/Thailand, direkt an 
der Grenze zu Burma.
Gestern hat eine traurige Nachricht 
das Büro in Brixen erreicht. Das Team 
von Helfen ohne Grenzen ist erschüt-
tert. »Was sich gestern ereignet hat, 
kann kaum in Worte gefasst werden!«, 
berichtet der Präsident Benno Röggla. 
Auf der Fahrt in die Schule KM 42, eine 
der Schulen in Mae Sot, die von Helfen 
ohne Grenzen betreut wird, wurde der 
Schülertransport von einem viel zu 
schnell fahrenden Auto gerammt und 
überschlug sich. 38 Kinder, eine Lehr-

personen und ihr Baby befanden sich 
an Bord. Für das drei Monate alte Baby 
kam jegliche Hilfe zu spät, es verstarb 
kurz nach dem Unfall. Die Mutter wur-
de ebenso wie weitere sieben Kinder 
mit schweren Verletzungen und 21 
Kinder mit leichten Verletzungen ins 
Krankenhaus von Mae Sot eingeliefert. 
Eine weitere traurige Nachricht erreicht 
alle Beteiligten. Einem der schwer ver-
letzten Kinder muss wahrscheinlich ein 
Bein amputiert werden. In den nächs-
ten 48 Stunden werden die Ärzte eine 
Entscheidung treffen. Es kann nur ge-
hofft werden! Das Team von Helfen 
ohne Grenzen arbeitet rund um die Uhr. 
Alle Eltern wurden nach Mae Sot ins 
Krankenhaus zu ihren Kindern ge-
bracht. Das Team betreut die Eltern und 
sorgt für deren Unterkunft und Verpfl e-
gung. Andere Organisationen helfen, 

wo sie können, u.a. mit einem Anwalt 
und psychischer Betreuung der Verletz-
ten und der SchülerInnen und Lehre-
rInnen an der Schule. Auch die Mutter, 
die gestern bei dem Unfall ihr Baby ver-
loren hat, wird psychologisch betreut.
Nun fallen hohe Krankenhauskosten 
an. »Wir können die Eltern mit diesen 
hohen Kosten nicht alleine lassen!«, 
berichtet Ann Siraporn, die Verant-
wortliche von Helfen ohne Grenzen vor 
Ort in Mae Sot. Bitte helfen Sie, den 
Familien über diese schwere Zeit 
– zumindest fi nanziell – hinwegzu-
kommen (Die Spendenkonten: Raiff-
eisen Landesbank IBAN: IT18 S 03493 
11600 000300044440, Südtiroler 
Sparkasse IBAN: IT38 J 06045 11601 
000000236000, Südtiroler Volksbank 
IBAN: IT23 B 05856 11610 
024570007000).
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KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG KASTELRUTH

Vollversammlung und Neuwahlen
Mit viel Zufriedenheit und Dank-
barkeit konnten wir bei einem ge-
mütlichen Abendessen gemein-
sam auf die sehr rege Tätigkeit in 
den vergangenen vier Jahren zu-
rückblicken.
Von Anfang an erlebten wir eine schö-
ne Gemeinschaft und so war es mög-
lich, dass jede ihre Fähigkeiten und 
Talente einbringen und sich weiterent-
wickeln konnte. Bei den 22 Sitzungen 
im Pfarrhaus, die wir immer mit einer 
Besinnung begannen, wurde der Kre-
ativität der einzelnen Frauen viel Raum 
gegeben: Aktionen, Fortbildungen, li-
turgische Feiern und Feste wurden be-
sprochen und geplant. Wichtig waren 
uns die Taufvorbereitungsnachmit-
tage, die immer besser angenommen 
werden und sowohl für Eltern als auch 
für Paten der Täufl inge eine Bereiche-
rung sind.
Im Mittelpunkt der Arbeit in der Katho-
lischen Frauenbewegung steht immer 
auch die Spiritualität. Diese Seite un-
serer Tätigkeit versuchten wir, durch das 
Organisieren von Begegnungstagen, 
das Vorbereiten und Feiern von Gottes-
diensten, Andachten, Liturgien und Se-
gensfeiern zum Ausdruck zu bringen.
Mit dem Erlös unseres schon traditio-
nellen Flohmarktes im Sommer und 
dem Verkauf, der von uns verzierten 
Osterkerzen, konnten wir, wo es not-
wendig war, Einzelpersonen und Fami-
lien eine fi nanzielle Hilfe bieten.
Zu unseren Aufgaben gehörte eben-
falls das Schmücken der Herz-Jesu- 
Statue für die Prozessionen, an denen 
wir auch immer gerne teilnehmen. Eine 
große Gemeinschaft erlebten wir be-
sonders bei der jährlichen Frauenwall-

fahrt und bei den Treffen auf Deka-
nats- und Diözesanebene.
Diese letzten vier Jahre waren für uns 
alle eine erfahrungsreiche und sehr 
kostbare Zeit. Mit einem guten Gott-
vertrauen wurde allerhand erreicht.
Dafür möchte ich jeder Frau ganz fest 
Danke sagen, besonders auch un-
serem Pfarrer Franz Pixner, Hochwür-
den Rudolf Griesser, Pastoralassistent 
Rudi Sampt und allen Frauen und 
Männern, die unsere Arbeit und unser 
Bemühen auf unterschiedlichste Art 
und Weise mitgetragen haben.
Ein großes Vergelt’s Gott auch den Fa-
milien, die hinter den Frauen gestan-
den sind.
Nun beginnt eine neue Zeit und wieder 
gibt es motivierte Frauen, die sich ein-
bringen und auf vielfältige Weise unse-
re Pfarrei mitgestalten.
Ich wünsche der neuen Gruppe alles 
Gute, das richtige Gespür für eine gute 
Auswahl der Schwerpunkte in ihren 
Tätigkeiten, aber vor allem eine berei-
chernde Gemeinschaft und Gottes 
Segen. 

Rosmarie Karbon

Beim Gottesdienst am Lichtmesstag, 
am 2. Februar 2013 wurde die Mitar-

beiterinnenrunde neu gewählt: Sechs 
Frauen wurden verabschiedet, elf 
Frauen machen weiter und sechs 
Frauen sind neu dazugekommen. Wie-
der ist eine sehr motivierte Gruppe be-
reit, sich für die Weitergabe des Glau-
bens in unserer Pfarrei einzubringen.
Die neue Kfb Gruppe setzt sich aus 
folgenden Frauen zusammen (nach 
Stimmenanzahl):
Edith Zemmer Jaider, Rosalinde Rier 
Goller, Marlene Ploner Jaider, Marga-
reth Gasslitter Grossrubatscher, Klau-
dia Schgaguler Silbernagl, Margareth 
Sattler Prossliner, Herta Fill Trocker, 
Paula Malfertheiner Lageder, Siegrid 
Oberholenzer Wörndle, Marianne 
Goller Baumgartner, Birgit Leitner 
Spisser, Marianne Thaler Pfeifer, Bri-
gitte Baumgartner Rauch, Elisabeth 
Thaler Rier, Elfriede Mayrl Wanker, 
Anna Menghin Malferteihner, Heidi 
Tröbinger Scherlin Neroni 
Bei der 1. Sitzung der neu gewähl-
ten kfb Mitarbeiterinnenrunde am 
21.02. wurden folgende Aufgaben neu 
verteilt: Vorsitzende: Edith Zemmer 
Jaider; Stellvertreterin: Marlene Plo-
ner Jaider; Kassierin: Klaudia Schga-
guler Silbernagl; Schriftführerin: Mi-
chaela Tirler Sampt (kooptiert).

Die neuen Mitarbeiterinnen der Katholischen Frauenbewegung Kastelruth

Rosmarie Karbon wurde wieder zur Diözesan-

vorsitzenden gewählt

Ausfl ug an den 

Wörthersee
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TAGESMUTTER

Willkommen bei der Tagesmutter
Seit über 20 Jahren be-
treuen Tagesmütter in 
Südtirol Kinder bei sich 
zuhause. Sie bieten
den Kindern ein ver-
trautes, überschau-
bares Umfeld, in dem 
sie sich willkommen 
und geborgen fühlen 
können. Die Sozialge-
nossenschaft Tages-
mütter bemüht sich, die 
besondere Situation der 
Eltern sowie die Bedürf-
nisse des Kindes zu
berücksichtigen und 
vermittelt den Tages-
mutterdienst. 
Tagesmutter darf sich eine Person 
nennen, die nach einer qualifi zierten 
Ausbildung mit Praktikum und Ab-
schlussprüfung bei sich zuhause 
Kleinkinder betreut und begleitet. Zum 
Teil mit eigenen Kindern schafft sie ein 
familiennahes Umfeld, in dem die Inte-
ressen eines jeden Kindes geachtet 
werden. Sie begleitet und fördert die 
Entwicklung auch durch kreatives Tun: 
Singen, Tanzen und Reimen, mit den 
Händen begreifen und entdecken. Ri-
tuale sind besonders beliebt: Immer 
Wiederkehrendes gibt Sicherheit und 
Geborgenheit.
Die Koordinatorin und die Pädagogin 
der Genossenschaft begleiten die Ta-
gesmutter und machen Hausbesuche 
während der Arbeitszeit. Verpfl ichten-
de Weiterbildungskurse, Supervisi-
onen und Infotreffs geben Unterstüt-
zung und Motivation für die Arbeit. Das 
jährliche Mitarbeitergespräch hilft, die 
eigene Arbeit zu refl ektieren und zu 
optimieren.

Ältere Kinder nachahmen und Rück-
sicht nehmen, sich an Abmachungen 
halten, miteinander kommunizieren 
und spielen: Soziales Lernen in der 
Kleingruppe macht Spaß. Kinder hel-
fen dem Alter entsprechend zwanglos 
mit, unterstützen sich gegenseitig, ler-
nen sich an- und auszuziehen, auch 
mal sich alleine zu beschäftigen. So 
kann das Kind wachsen, reifen und 
selbstständig werden. 

Die Schritte zum
Tagesmutterdienst

Eltern können sich bei der jeweiligen 
Koordinationsstelle und auf der Home-
page informieren. Sollte der Wunsch 
einer Betreuung bestehen, so wird ein 
erstes Treffen durch die Koordinatorin 
vereinbart. Die Eltern lernen die Tages-
mutter und das Umfeld, wo sich dann 
ihr Kind aufhalten wird, kennen und 
haben ein erstes Gespräch mit ihr. Je 
nach Familieneinkommen, gibt es öf-
fentliche Beiträge. Bei dem anschlie-

ßenden Vertragsabschluss 
werden ausführlich alle Ein-
zelheiten besprochen. 
Dann folgt eine Eingewöh-
nungszeit für das Kind, in 
der es von einem Elternteil 
begleitet wird und einen 
sanften Einstieg in die neue 
Erfahrung erlebt.
Die Eltern tauschen sich 
mit der Tagesmutter regel-
mäßig aus. Elternge-
spräche sind wichtig und 
aufschlussreich, da das 
Kind im Vordergrund steht. 
Bei Unklarheiten in jeder 
Hinsicht können sich Eltern 
und Tagesmutter an das 

fachkundige Personal der Genossen-
schaft wenden.
Die Tagesmutter erstellt einen Ent-
wicklungsordner, wo die verschie-
denen Entwicklungsschritte sowie be-
sondere Momente wie ein neues Wort 
und Fotos, Lieblingslieder und erste 
Zeichnungen festgehalten werden – 
zur Freude der Eltern und der Kinder. 
Die Genugtuung der Tagesmutter be-
steht im Wohlfühlen und Lachen der 
Kinder. 
In der Gemeinde Kastelruth bietet die 
Tagesmutter Ilse Rabanser eine liebe-
volle und professionelle Kleinkindbe-
treuung an.

Informationen zum Tagesmutter-
dienst sowie über die Ausbildung zur 
Tagesmutter/-vater erhalten Sie bei:
Martina Jakomet 
Koordinationsstelle Bozen
Kornplatz 4
Tel. 0471 062005
www.tagesmutter-bz.it 

Ernährungsberatung und Coaching

ICH ESSE
GERNE
GESUND! Ernährungscoaching

Ernährungspläne für Sportler/-innen
Beratung für Familien
Wandercoaching

IVONNE Dr. DAURÙMALSINER

Ivonne Dr. Daurù Malsiner - Ernährungsberatung & Coaching - dolomiti sportclinic
Purger Str. 181 - I-39046 St. Ulrich - Tel. 339 4924654 - ivonne.dauru@virgilio.it
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HHuuggoo,, ddeerr RRaabbee

Preisrätsel

Wie viel Knödel müssen die 8 Zwerge auf dem Bild zusammen kochen, wenn jeder der 3 Riesen 16 Knödel 
essen möchte? 

Sende die richtige Antwort bis 20. April an gemeindebote@gemeinde.kastelruth.bz.it oder schicke einen Brief mit 
der richtigen Antwort an Gemeinde Kastelruth Krausplatz 1, 39040 Kastelruth.
Ein Sachpreis wird unter den Teilnehmern verlost und der Gewinner wird in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Der Gewinner des letzten Preisrätsels ist Hannes Mayrl aus Seis!
Herzlichen Glückwunsch!
Er kann sich seinen Preis in der Gemeinde bei Silvia Guglielmini, 2. Stock, 1. Büro rechts abholen.

Hallo Kinder,
es ist schon lange her, dass ich euch 
eine Sage aus der Gegend erzählt 
habe. Ich habe in meinem dicken 
Sagenbuch die halbe Nacht eine 
passende Sage gesucht und gefun-
den … ganz nebenbei hab ich mich 
auch ordentlich gegruselt.

Die Riesen von Sassegg

Auf dem Sassegg, der heute Plattko-
fel heißt, hausten früher Riesen, die 
sich zu ihrer Bedienung eine große 
Schar von Zwergen hielten. Die fl ei-
ßigen Wichte mussten für ihre Herren 
alle Arbeiten verrichten, damit diese 
ein bequemes Faulenzerleben führen 
konnten. Die Riesen hatten auch eine 
unglaubliche Kraft. Wenn sie Durst 
verspürten, nahmen sie den erstbes-
ten Stein und drückten mit ihrer Faust 
daraus Wasser in ihr Maul (…).

Aufgrund ihrer Faulheit war ihnen die 
pultdachartige Form des Plattkofels 
gerade recht, damit sie ihr Mittages-
sen bequemer verspeisen konnten. 
Jeden Tag wollten die Riesen zu Mit-
tag Knödel, die ihnen die Zwerglein 
von der Spitze des Plattkofels herunter 
in ihr großes Maul rollen mussten.
Mit den Riesen hatten die Zwerge die 
größte Mühe, da sie es kaum schaff-
ten, diese Vielfraße jeden Tag satt zu 
bekommen. Abends fi elen sie todmü-
de in ihr Bettchen und wurden von 
schweren Träumen geplagt. 
Die Knödel aber nahmen beim Herun-
terrrollen über die Steinplatte kleine 
Steine auf, die die Riesen für schmack-
hafte Speckstücke hielten. Das Ver-
hängnis nahm seinen Lauf, da sich die 
Steine in ihren Mägen ansammelten.
Nach einiger Zeit bekamen die Riesen 
davon höllische Schmerzen.

Sie fühlten ihr Ende nahen und ver-
krochen sich in die Schluchten des 
Molignons, wo sie dahinsiechten. Die 
Zwerge waren heilfroh, die Riesen 
losgeworden zu sein.
(Erlacher; aus »Sagen vom Schlern« 

von Josef Fulterer)

Ich hoffe die Sage hat euch gefallen 
und wenn ihr das nächste Mal auf 
der Alm seid und ihr euch den Platt-
kofel anschaut, könnt ihr euch vor-
stellen wie die Riesen da ihre Knödel 
mit dem Mund auffi ngen. Wenn ihr 
Lust habt, könnt ihr ja ein Bild davon 
malen und es uns zuschicken. Ich 
habe mir auch wieder zwei Rätsel für 
euch ausgedacht. Findet ihr die 10 
Fehler im zweiten Bild? Viel Spaß 
beim Raten!
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TANZEN

Erfolgreiche Tänzer
in der Gemeinde Kastelruth

Am 10. März 2013 war es so weit!
Nach zwei Jahren hartem Training be-
wiesen die vier jungen Tänzer aus den 
ladinischen Fraktionen der Gemeinde 
Kastelruth ihr Können.
Elena Kostner, Alex Grossrubatscher, 
Nadia Kaslatter und Alexander Goller 
erkämpften sich Silber und Gold bei 
der Regionalmeisterschaft in Lavis 
(Trient) in der Kategorie Discofox!

V.l.n.r.: Elena Kostner, Alexander Goller, Nadia Kaslatter und Alex Grossrubatscher mit ihrem Trainer 

Manfred Senoner

gbo Gamper Burger Orthopädie

· Vintlerstraße 5/d, 39100 Bozen
Tel. & Fax 0471 978236
·Handwerker Straße 24
39100 Bozen, Tel. 0471 301796

info@gbo.it, www.gbo.it

Einlagen
und Schuhe
für die ganze
Familie!

Reha-Artikel
Bandagen
Orthesen
Schienen

Einlagen
Kinder
Alltag
Sport

Schuhe
Kinderschuhe
Damenschuhe
Herrenschuhe

Orthopädie
Maßschuhe
Prothesen
Schuhumbauten

Gesunde
Schuhe
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Ein besonderer Dank geht an
die Gemeinde Kastelruth, welche die 
Räumlichkeit für das wöchentliche 
Training zur Verfügung gestellt hat.
Vorbereitet wurden die jungen Talente 
vom Tanzlehrer Senoner Manfred
(Ciulè), welcher selbst zehn Jahre lang 
an internationalen Tanzwettkämpfen 
teilgenommen hat.

TAG DER OFFENEN TÜR
Wir laden alle Kinder, Eltern, Großeltern und Interessierte herzlich zum 
»Tag der offenen Tür« in die Kindertagesstätte in Kastelruth, direkt ne-
ben dem Kindergarten, ein.
Dieser fi ndet am Samstag, den 06. April von 9.00 bis 12.00 Uhr, statt.
Wir freuen uns, Ihnen die Kitas präsentieren zu dürfen und stehen für Fra-
gen gerne zur Verfügung.

Auf Ihr Kommen freut sich das Kitas-Team.
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Wir sind ein interessanter Treppenbaubetrieb

und suchen zur Verstärkung

einen Tischler oder Zimmerer.

Mehr über uns auf unserer Homepage www.thomaseth.it.

Wir freuen uns auf deinen Anruf.

Thomaseth Stefan Treppenbau

Föstlweg 22 • 39040 Kastelruth
Tel. 0471 707 177
Handy: 335 625088

HGV-KASTELRUTH

Bei der Jahresver-
sammlung der HGV-
Ortsgruppe Kastelruth 
stand die Neuwahl des 
Ortsobmannes und des 
Ortsausschusses auf 
dem Programm. Gott-
fried Schgaguler wurde 
als HGV-Ortsobmann 
bestätigt
Kürzlich fand die Jahres-
versammlung der Orts-
gruppe Kastelruth des
Hoteliers- und Gastwirte-
verbandes (HGV) im Hotel 
»Alpenfl ora« in Kastelruth 
statt. Im Mittelpunkt der 
Versammlung stand die 
Neuwahl des Ortsausschusses und 
des Ortsobmannes. Gottfried Schga-
guler vom Residencehotel »Schgagu-
ler« wurde einstimmig in seiner Funkti-
on als Ortsobmann bestätigt. Ihm zur 
Seite stehen werden in den nächsten 
vier Jahren Martin Plunger vom Hotel 
»Plunger«, Edmund Rabensteiner von 
der Pizzeria Bar Restaurant »Sporthüt-
te«, Petra Rier vom Residence Park – 
»Skutial«, Günther Sader vom Hotel 
Restaurant »Zum Turm«, Michael Se-
noner vom Hotel »Solaia« und Rai-
mund Zemmer vom Hotel »Baumwirt.
Der wiedergewählte Ortsobmann 
Gottfried Schgaguler zog in seiner 
Rede ein Resümee des vergangenen 
Jahres. Er berichtete von den stattge-
fundenen Sitzungen mit der Gemein-
deverwaltung zu den Themen Steu-
ern, Müll, Abwasser und Glasfasernetz. 
Als wichtige Ziele, die es zu verfolgen 
gelte, nannte er eine bessere Positio-
nierung von Kastelruth in der Werbung 
und die Dorfberuhigung und Verschö-
nerung, um das Dorf zu einem Vorzei-
ge-Tourismusort zu machen. Weiters 
dankte er der Gemeindeverwaltung für 
bereits umgesetzte Projekte, für die 
sich die Ortsgruppe in der Vergangen-
heit eingesetzt hatte. Er nannte dabei 
die Verbesserung des Beleuchtungs-
konzeptes im Dorf, das Thema Recyc-
linghof, die UNESCO-Tafeln zum Welt- 
und Naturerbe und den W-Lan-Hotspot 
am Dorfplatz. Auch berichtete er, dass 
das Breitbandkabel bereits eingezo-
gen sei und appellierte an die Gemein-

Kastelruth attraktiver gestalten

de, dieses auch so schnell wie mög-
lich an den Funkmasten zu übertragen, 
um einen kompletten TV-Empfang und 
einen besseren Handyempfang zu ge-
währleisten.
Auch forderte Schgaguler eine Anbin-
dung des Marinzenliftes an die Seiser 
Alm, denn er sei der Überzeugung, 
dass Kastelruth nur so als Winterskiort 
attraktiv bleiben kann.
Der Bürgermeister von Kastelruth, An-
dreas Colli, dankte dem Ortsobmann 
für die stets gute Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde. Colli ging auf durchge-
führte Infrastrukturarbeiten ein und 
wies auf die Probleme hin, die sich 
durch das fehlende Verkehrskonzept 
auf dem Hochplateau und die Zweit-
wohnungen im Gemeindegebiet erge-
ben. »Kastelruth steht wirtschaftlich 
gut da, aber das Dorf braucht unbe-
dingt die Anbindung zur Seiser Alm«, 
forderte Colli. Man müsse nach vorne 
schauen und sich dafür einsetzen,
Kastelruth noch attraktiver, vor allem 

im Winter, zu machen. Im 
Fachteil der Ortsversamm-
lung informierte Vizedirek-
torin Ester Demetz über die 
Gemeindeaufenthaltsab-
gabe, die mit 1. Jänner 
2014 eingeführt wird. Ste-
fan Amplatz, Mitarbeiter 
der Steuerberatung im 
HGV Bozen, ging auf die 
geltenden Steuerbestim-
mungen bei privat ge-
nutzten Betriebsgütern und 
die neuen Kontrollinstru-
mente »redditometro« und 
»spesometro« ein, während 
Klaus Schmidt von der Un-
ternehmensberatung im 

HGV Bozen über die Kostenstruktur in 
der Hotellerie und Gastronomie sprach.
Abschließend wurden die HGV-Mit-
glieder, die 50 Jahre im Gastgewerbe 
tätig sind, geehrt. Es sind dies Edel-
traud Demetz Burgauner, Hotel »Ma-
donna«, Ingrid Maier Plattner, Hotel 
»Kastelruth«, Rosa Malfertheiner Zem-
mer, Hotel »Baumwirt«, Eleonora Ma-
yeregge Schieder, Gasthof »Toni«, Vik-
toria Pfanzelter, Garni »Viktoria«, 
Stefanie Tammerle Trocker, Posthotel 
»Lamm«, Ida Thomaseth Fill, Gasthaus 
»St. Oswald«, Johanna Tirler Malfert-
heiner, Hotel »Tyrol«, Hubert Trocker, 
Posthotel »Lamm«, Richard Zemmer, 
»Hotel Baumwirt«.
Die Jahresversammlung klang bei ei-
ner Weinprobe, geleitet von der Kelle-
rei Hofstätter in Tramin, aus. Die Ge-
tränke wurden von der »Weindiele« in 
Völs und der Imbiss von der Firma 
»Siebenförcher« in Meran und der
Bäckerei »Trocker« in Kastelruth ge-
sponsert.

V.l.n.r.: Edmund Rabensteiner, Petra Rier, Günther Sader, Ortsobmann Gott-

fried Schgaguler, Michael Senoner, Martin Plunger und Raimund Zemmer.
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90 JAHRE

Am 8. April 1923 hatte Johann
Profanter – Thomaseth, im »Lampl« 
zu einer Informationsversamm-
lung für die Errichtung einer Sen-
nerei geladen. 40 Bauern konnten 
überzeugt werden. Sie gründeten 
schon eine Woche später, am
15. April, im »Rössl« die Sennerei 
Kastelruth. 
Zum ersten Obmann wurde Johann 
Profanter gewählt. Eine Anfrage an die 
Gemeinde, diese Sennerei im Erd-
geschoss von Krausegg, dem Ge-
meindehaus, einzurichten, wurde ab-
gelehnt. Deshalb wurden vom Schul-
meister um 5.000 Lire 1.100 m² Grund 
angekauft und mit der Planung be-
gonnen.
Das Gebäude wurde um 223.000 Lire, 
ausgerichtet auf eine Tagesleistung 
von 1.000 Liter Milch, erstellt und 
konnte am 1. November 1924 in Be-
trieb genommen werden. Bei der Ein-
weihung wurden die Behördenvertre-
ter, die Musikkapelle und die Mitglieder 
mit einem »einfachen Gabelfrühstück« 
bewirtet, bestehend aus einer kalten 
Platte und einem Glas Wein.
Die ersten Geschäftsjahre verliefen 
recht positiv. Es konnten bei 10 cent. 
Betriebskosten, 85 cent./Liter (für 
Sommermilch 95 cent.) ausbezahlt 
werden. Die Preise schwankten da-
mals aber bis zu 25 Prozent. In der 
Sommersaison konnte die Butter im 

Von der Sennerei zur Konsumgenossenschaft

besten Falle um 20 Lire/kg, Vollfett-
käse um 12 Lire/kg und Magerkäse 
um 6 Lire/kg verkauft werden. 1926 
wurde ein betriebseigener Schweine-
stall erbaut, um die Molke zu verfüt-
tern. Im Dezember 1936 hat man die 
Schweinehaltung wegen Krankheit 
und Mangel an Molke aufgegeben.
1927 hat der Vorstand beschlossen, 
ein Telefon einzubauen und zwar den 
»Tischapparat«. 1934 wurde das Tele-
fonabonnement wegen seiner hohen 
Spesen gekündet und erst 1954 wie-
der eingeführt.

Nach den guten Anfangsjahren 
machte sich die Börsenkrise in Ameri-
ka vom Oktober 1929 auch bei uns 
bemerkbar. 1931 konnten gerade 
noch 55 cent./Liter erwirtschaftet wer-
den. Ein Jahr später waren es nur 
mehr magere 40 cent.
Ab 1933 bis zum Zweiten Weltkrieg hat 
die Sennerei zusätzlich in Bozen eine 
Milchhalle geführt. Bei den Vollver-
sammlungen wurde auf Vorschlag des 
Obmannes leichtfertigerweise Jahr für 
Jahr beschlossen, die »Zuweisung an 
den Schuldentilgungsfond von 5% der 
Milchauszahlung (Art. 40 Statut) zu 
unterlassen«. Deswegen war am 8. 
November 1936 dringend eine außer-
ordentliche Vollversammlung notwen-
dig, um die Sennerei zu retten. Dafür 
mussten die Geschäftsanteile im Wert 
von 200 Lire auf 1.200 Lire aufgewer-
tet werden. Die 1.000 Lire wurden mit 
dem Milchgeld in Raten abgerechnet. 
Ein Jahr später wurde der Geschäfts-
anteil wieder auf 200 Lire abgewertet. 
Diese Differenz musste also jedes ein-
zelne Mitglied aufbringen. Bei dieser 
außerordentlichen Vollversammlung 
wurde außerdem auch das Frauen-
stimmrecht beschlossen.
Vom Februar 1940 bis März 1941 wur-
de, gemäß den Vorschriften der fa-
schistischen Regierung die Sennerei 
von Kommissär Cini verwaltet. Der da-
malige Obmann Johann Scherlin, 

Im November 1924 wurde die Sennerei feierlich eingeweiht

Die neu errichteten Wirtschaftsräume 1924
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MARKT

1923 - 2013

90 Jahre
Konsumgenossenschaft

Kastelruth

Wir laden alle Mitglieder, Kunden
und Freunde zum gemütlichen

Frühschoppen ein.

Samstag, 20. April 2013
9.00 bis 12.00 Uhr

Tel. 0471 706 330
www.konsummarkt.com

... mit Verkostung

von ausgewählten

Spezialitäten!
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Schulmeister, war der Meinung, das 
»Ente per le tre Venezie« sollte die Sen-
nerei sobald als möglich übernehmen. 
Cini hat sich aber als tüchtiger Verwal-
ter erwiesen und bei der Übergabe 
1941 »weiteres gutes Gedeihen für die 
Genossenschaft und den Mitgliedern 
viel Erfolg gewünscht«.
Ab Jänner 1946 bis Juni 1949 wurde 
die Sennerei an die Gemeinde ver-
pachtet. Danach hat sie bis Juli 1956 
der Sennereiverband Bozen geführt.
Nach einer gründlichen Aufrüstung 
wurde die Sennerei anschließend wie-
der erfolgreich in Eigenregie verwaltet. 
1957 konnten in Überwasser und Wol-
kenstein Filialen eröffnet werden.
Im Jahre 1957 wurde der Schweine-
stall verkauft, mit dem Geld wurde ein 
Magazin gebaut, in dem ein erstes 
Warenlager für die Mitglieder einge-
richtet wurde.
Für eine weitere notwendige Nachrüs-
tung hat der Sennereiverband das 
Gutachten aber verweigert. Deswe-
gen hat der Vorstand beschlossen, mit 
1. Februar 1965 die Produktion in Kas-
telruth aufzugeben und mit der Senne-
rei dem Milchhof Bozen als Mitglied 
beizutreten. Dort wurde die Milch drin-
gend gebraucht, weil im Obst- und 
Weinbaugebiet durch den vermehrten 
Einsatz von Pfl anzenschutzmitteln die 
Viehhaltung schwierig wurde.
1966 machte Aufsichtsratsmitglied 
Josef Fulterer den Vorschlag, in den 
leer stehenden Produktionsräumen 
eine Konsumgenossenschaft einzu-

richten. Nach einem Betriebsbesuch 
bei der Firma Landgut in Ritten waren 
der Vorstand und Aufsichtsrat über-
zeugt, dass diese Tätigkeit für die Mit-
glieder und auch für die Bevölkerung 
vorteilhaft wäre.
Mit 1. Jänner 1977 hat die MILA, ent-
standen aus dem Milchhof Bozen, ver-
waltungsmäßig die Tätigkeit aufge-
nommen. Die Verarbeitung im Betrieb 
bei Kampill in Bozen konnte erst im 
April aufgenommen werden. Die Mit-
glieder der Sennerei Kastelruth sind 
dort als Einzelmitglieder beigetreten.
Die Warenlieferung an die Mitglieder 
wurde entgegen dem Rat des Raiffei-

senverbandes zu einer Konsumge-
nossenschaft ausgebaut, die sich in 
den Folgejahren recht erfolgreich ent-
wickelt hat. Mit gründlichen Umbauten 
in den Jahren 1996 und schließlich 
2009 konnte das Gebäude den Be-
dürfnissen der Kunden angepasst 
werden. Dort stehen jetzt 20 Mitarbei-
ter, sowie die Firmen Senoner und 
Burgauner für die Wünsche der Mit-
glieder und Kunden bereit.

Fulterer Josef - Außerlanzin

Helmuth Rier - suedtirolfoto

Neuer Konsummarkt 2009
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TOURISMUSVERBAND SEISER ALM

Seiser Alm Marketing war auch 
heuer wieder auf der ITB vertre-
ten.
Die ITB Berlin ist die weltweit größte 
Tourismusbörse. Auf der Messe sind 
vor allem Reiseveranstalter, Bu-
chungssysteme, Zielgebiete, Airlines 
und Hotels vertreten.
170.000 Besucher, darunter 113.000 
Fachbesucher aus aller Welt, infor-
mierten sich auf der diesjährigen ITB. 
Insgesamt präsentierten sich rund 
11.000 Unternehmen und Organisati-
onen aus über 180 Ländern in 26 Aus-
stellungshallen.
Wie schon in den Vorjahren war Seiser 
Alm Marketing auch heuer wieder mit 
dabei: Vom 6. bis zum 8. März 2013 
lieferten Alex Andreis (Geschäftsführer 
von Seiser Alm Marketing) und Daniela 
Kremer (Presse & PR) zahlreichen 
Journalisten Informationen über die 
Ferienregion Seiser Alm.

Internationale Tourismus-Börse Berlin

Zusammen mit der Presseagentur Wil-
de & Partner wurden Pressekontakte 
geknüpft, Gespräche mit Journalisten 

geführt und individuelle Pressereisen 
vereinbart. 

Seiser Alm Marketing

V.l.n.r.: Ulrike Wirtz (freie Journalistin, u.a. für Handelsblatt, merian.de, spiegel.de, welt.de), Daniela 

Kremer, Alex Andreis

Denise Karbon, Peter Fill und Pa-
trick Pigneter wurden in der Welt-
cupsaison 2012/13 von der Ferien-
region Seiser Alm gesponsert.
Die Ferienregion Seiser Alm war in der 
letzten Weltcupsaison Kopfsponsor 
der beiden Kastelruther Skirennläufer 
Peter Fill und Denise Karbon sowie des 
Völser Naturbahnrodlers Patrick Pig-
neter. Zusammen mit den Liftunter-
nehmern der Seiser Alm und zahl-
reichen Betrieben in Kastelruth, Seis, 

Seiser Alm Marketing
dankt den Co-Sponsoren

Völs und auf der Seiser Alm bildete 
Seiser Alm Marketing einen Sponsor-
pool für die Weltcupsaison 2012/
2013.
Als Gegenleistung erhalten die teilneh-
menden Betriebe einen Fototermin mit 
Denise, Peter und Patrick und eine per-
sönliche Dankesurkunde. Auf diesem 
Wege möchte auch Seiser Alm Marke-
ting allen Sponsoringpartnern herzlich 
danken.
 Seiser Alm Marketing

BECKENBODEN
Cantienica® - METHODE
Mit Sigrid Seberich

ab 16. April 2013, im

im

Di. und Fr. 6 Einheiten
ABENDS: 18.30–20.00 Uhr
UND 20.00–21.00 Uhr

Anmeldungen möglichst 
schriftlich bei: Sigrid Seberich
0471 726 023 - 335 572 57 92
karamela@tiatro.it

Beckenbodentraining
nach Cantienica®
Kraft und Elastizität für die 
schwache Blase,
gegen Callulitis und
Reithosenpolster,
Vorbeugung für Inkontinenz 
und Prostatavergrößerung
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TOURISMUSVEREIN KASTELRUTH

Raimund Zemmer wurde für wei-
tere drei Jahre als Präsident des 
Tourismusvereins Kastelruth be-
stätigt.

In der ordentlichen Vollversammlung 
des Tourismusvereins Schlern Kastel-
ruth am 20. Februar wurde der Vor-
stand des Vereins neu gewählt.
Am 27. Februar wählte dann der neue 
Vorstand seinen Präsidenten und be-
stätigte Raimund Zemmer, für drei
weitere Jahre den Tourismusverein 
Schlern Kastelruth zu leiten.
An die 80 Mitglieder nahmen an der 
diesjährigen Vollversammlung teil. Ne-
ben Bilanzgenehmigung, Haushalts-
voranschlag und Tätigkeitsbericht wa-
ren heuer zwei interessante Referenten 
anwesend.
Dr. Thomas Gruber, HGV-Direktor, re-
ferierte zum Thema Kurtaxe. Die Ge-
meindeaufenthaltsabgabe (Kurtaxe) 
ist beschlossene Sache, und der HGV 

Vollversammlung mit Neuwahlen
Direktor erklärte den Anwesenden, 
welche Änderungen auf die Betriebe 
nun zukommen. 
Die Kurtaxe wird mit 1. Jänner 2014 
eingeführt. 
Elmar Premstaller, Leiter der HGV-Ab-
teilung IT/Online Marketing, sprach 
zum Thema Buchungsportale. Er er-
läuterte die Vorteile des Buchungspor-
tals www.bookingsuedtirol.com. Das 
Buchungsportal für Südtirol, »boo-
king-südtirol.com«, hat 830 buchbare 
Betriebe in Südtirol.
Premstaller betonte, wie wichtig es für 
die Beherbergungsbetriebe sei, bei 
Bookingportalen dabei zu sein. 

Der neue Vorstand im Tourismus-
verein Schlern Kastelruth setzt sich 
wie folgt zusammen:

VORSTAND 
-  Raimund Zemmer – Panoramahotel 

Baumwirt – Präsident des Vor-
standes

-  Dr. Plunger Martin – Hotel Plunger – 
Vizepräsident 

-  Anton Rier - Gschtraffhof
-  Rier Roland – Hotel Sonnenhof 
-  Walter Trocker – Hof Zerund
-  Griesser Markus – Sport & Tradition 

Griesser 
-  Dr. Martin Fill - Referent für Touris-

mus GM Kastelruth
-  Schgaguler Gottfried - Obmann- 

HGV-Ortsgruppe/Kastelruth 
   
AUFSICHTSRAT
-  Senoner Michael – Hotel Solaia – 

Präsident des Aufsichtsrates
-  Petra Rier – Residence Park
-  Günther Sader – Hotel Zum Turm

Abschließend wurde auch heuer ein 
kleiner Imbiss gereicht. Nochmals 
herzlichen Dank den Sponsoren: 
Milchhof Brimi, Siebenförcher, Ge-
tränke Gross und Bäckerei Trocker, für 
die »gastronomische« Einlage.
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PILLELEN

Note »gut« mit Anmerkungen 
Die Gemeindezeitung vom Febru-
ar 2013 brachte einen ausführ-
lichen Bericht des Bürgermeisters 
über die Verwaltungstätigkeit der 
Gemeinde. Wie beurteilt die Freie 
Liste diese Arbeit?
Wir, die Freie Liste, möchten die bishe-
rige Tätigkeit der Verwaltung in dieser 
Amtsperiode auch aus unserem Blick-
winkel kurz beurteilen. Am Bericht des 
Bürgermeisters lässt sich gut erken-
nen, dass der Schwerpunkt der Arbeit 
– abgesehen von den laufenden insti-
tutionellen Dienstleistungen – vor-
dringlich auf die Verbesserung von 
wesentlichen Infrastrukturen ausge-
richtet ist. Zahlreiche Maßnahmen be-
treffen die Trinkwasserversorgung und 
die Abwasserentsorgung, problema-
tische Straßenabschnitte werden er-
neuert und Gehsteige errichtet, aber 
auch die »virtuelle« Mobilität, der 
schnelle Zugang zum Internet, ist end-
lich auch in unserer Gemeinde ange-
kommen. Man muss anerkennen, 
dass der Gemeindeausschuss, was 
die wesentlichen Infrastrukturen an-
geht, effi zient arbeitet.
Auch bei den Grundregelungen, of-
fenbar von den früheren Verwal-
tungen nicht mit der gebührenden 
Sorgfalt abgewickelt, wurden Fort-
schritte erzielt. Aufgrund der Vielzahl 
und der Komplexität der noch zu be-
handelnden Fälle sollte überlegt wer-
den, einen Teil der Bearbeitung an 
externe Fachleute (Notare) zu über-
tragen. Da die Anwaltskosten um 2/3 
gesenkt werden konnten, könnten die 
frei werdenden Mittel für die Aufarbei-
tung dieser Rückstände eingesetzt 
werden.
Bei den so genannten »Großprojekten« 
hat Kastelruth mit dem Neubau des 
Seniorenwohnheims, des Sprengel-
stützpunktes, sowie des Kindergar-
tens, wichtige soziale Einrichtungen 
geschaffen. Die geplante neue Dorf-
gestaltung von Seis mutet hingegen – 
in Zeiten knapper werdender Mittel – 
eher anachronistisch an, wenngleich 
die Errichtung des Naturparkhauses 
und der neuen Bibliotheksräume eine 
Belebung für den Seiser Ortskern ver-
spricht. Ein nicht unbeträchtlicher Teil 
der Investitionen des kommenden 

Jahres entfällt auf den Bau bzw. die 
Erweiterung der Feuerwehrhallen in 
St. Oswald und Tagusens. Das ent-
scheidende Argument für die Realisie-
rung dieser Vorhaben scheint weniger 
der tatsächliche Bedarf an weiteren 
Einrichtungen dieser Art zu sein, son-
dern die weitgehende Deckung der 
Baukosten durch Beiträge der Provinz 
Bozen. Das neue Probelokal dürfte 
den Anforderungen unserer Musik-
kappelle bestens gerecht werden, die 
Wahl des Strandorts erscheint uns 
weniger glücklich. Das Bauwerk liegt 
in der Zone für öffentliche Einrich-
tungen, an der ursprünglich die neuen 
Räume der Bibliothek angesiedelt 
werden sollten. Diese befi ndet sich 
also weiterhin als »Provisorium« im 
Schulgebäude. Es muss damit ge-
rechnet werden, dass die dortige Un-
terbringung aufgrund des zuneh-
menden Platzbedarfs der Schule, 
zeitlich begrenzt sein wird, weshalb 
sich über kurz oder lang das Problem 
der Wahl eines neuen Standortes er-
geben wird.
Nur am Rande erwähnt der Bürger-
meister in seinem Bericht die Maßnah-
men des Tourismusentwicklungskon-
zepts. Man kann getrost sagen, dass 
sich dieses Planungsinstrument nicht 
sonderlich bewährt hat. Von den aus-
geschriebenen 300 Betten wurde nur 
knapp die Hälfte beansprucht. Dafür 
hat uns das Konzept einen Camping-
platz in Telfen beschert, das ohnehin 
schon mit Sportanlagen, Schlachthof, 
Bauhof, Recyclinghof und Gewerbe-
gebiet gesegnet ist. Mit der Auswei-
sung des Campingplatzes geht der 
Verlust einer weiteren, auch archäolo-
gisch bedeutsamen Fläche des wich-
tigen Naherholungsgebietes Laranzer 
Wald einher (weitere Flächen gingen in 
den letzten Jahren durch Umwid-
mungen in landwirtschaftliches Grün 
sowie durch die Ausweisung der Zone 
für den Reitplatz verloren).
Nicht zufrieden stellend erscheint uns, 
dass das »Plunerschneider« Haus ein-
einhalb Jahre nach Übergabe an die 
Gemeinde noch keiner Nutzung zuge-
führt werden konnte, ja, offenbar nicht 
einmal ein klares Konzept über die 
künftige Nutzung vorliegt. Leider hat 

man es verabsäumt, sich hierüber 
rechtzeitig Gedanken zu machen und 
sich damit begnügt, eine Planung in 
Auftrag zu geben, deren Ergebnisse 
bislang ausstehen. Wie in ähnlichen 
Fällen geht auch hier die Entscheidung 
am Gemeinderat vorbei; eine Grund-
satzdiskussion, was mit dem Gebäu-
de geschehen soll, wurde nicht ge-
führt.
Alles in allem kann der Gemeindever-
waltung aber eine gute Note ausge-
stellt werden, der Bericht des Bürger-
meisters (wie auch seine Arbeit) ist 
wohltuend pragmatisch. Er unter-
streicht vor allem die essenziellen Ver-
waltungsaufgaben und verweist auf 
Effi zienz. Wenn wir in dem Bericht viel-
leicht ein Thema vermissen, dann ist 
dies die Entwicklung der Gemeinde 
als Siedlungsgebiet. Der Gemeinderat 
hat auf die fällige 10-jährige Überarbei-
tung des Bauleitplanes verzichtet und 
damit auch auf eine (sinnvolle) Refl e-
xion über die Siedlungsentwicklung. 
Andererseits häufen sich Auswei-
sungen von Klein- und Kleinstzonen, 
auch in peripherer Lage (Pufl s, St. Mi-
chael, St. Oswald), eine Entwicklung, 
die bedenklich erscheint, da sie der 
schleichenden Zersiedelung Vorschub 
leistet. Es fehlt aber auch an einer Dis-
kussion, wie der Wohnbedarf einer 
(noch) wachsenden Bevölkerung künf-
tig landschaftsschonend und zu ver-
tretbaren Kosten gewährleistet werden 
kann.
Zu dem derzeit wieder einmal »viru-
lenten« Thema einer Liftverbindung 
von Kastelruth auf die Seiser Alm äu-
ßert sich der Bürgermeister nicht. Le-
diglich die allgemein gehaltene Aussa-
ge, dass unsere Gemeinde ihre »noch 
erheblichen Entwicklungspotenziale, 
speziell im Winter, effi zienter nutzen 
müsse als bisher«, lassen (s)eine Ten-
denz erahnen. 
Als notorische »Bremser« im Gemein-
derat würden wir es durchaus begrü-
ßen, wenn die »persönlichen Gedan-
ken« des Bürgermeisters zum Thema 
Entschleunigung auch bei der ange-
strebten Nutzung der Entwicklungs-
potenziale unserer Gemeinde Berück-
sichtigung fi nden würden.

Heidi Senoner – Christoph Senoner
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EQUAL PAY DAY 

Aktionstag »Gleicher Lohn für gleiche Arbeit«
Der Gehaltsunterschied zwischen 
Frauen und Männern liegt in Südtirol 
laut Studien des AFI und des ASTAT 
bei 17 Prozent. Dies entspricht dem 
europäischen Durch-
schnittswert. Um 
auf diese anhal-
tende Ungleich-
heit aufgrund des 
Geschlechts auf-
merksam zu ma-
chen, hat der Lan-
desbeirat für 
Chancengleichheit die europaweite 
Initiative zum Equal Pay Day nach 
Südtirol geholt. Die Idee des Equal Pay 
Day stammt ursprünglich aus den 
USA, wo ihn die amerikanischen 
»Business and Professional Women« 

bereits Mitte der 90er-Jahre etablier-
ten. Ziel des Aktionstages ist es vor 
allem, die Debatte über Lohn-

unterschiede zwischen 
Frauen und Männern in 
Südtirol zu beleben, 
das Bewusstsein über 
das Ausmaß, die 
Tragweite und die 
Auswirkungen des 
Problems zu schär-

fen, um letztlich den Lohn-
unterschied zwischen den Geschlech-

tern zu überwinden. Der heurige Equal 
Pay Day steht unter dem Motto Pen-
sionen. Symbol des »Tages der ge-
rechten Entlohnung« sind die roten 
Taschen, welche auf die roten Zahlen 
auf den Konten der Frauen hinweisen.
Am Samstag, 20. April wird der SVP-
Gemeindefrauenausschuss in Zusam-
menarbeit mit mehreren unterstüt-
zenden Vereinen in Kastelruth und in 
Seis einen Stand aufbauen, an dem 
verschiedenes Informationsmaterial 
ausgeteilt wird. 

Kath.

Frauenbewegung

Kastelruth & Seis

Kastelruth & Seis
Beirat für

Chancengleichheit

Frauenbüro

SVP FRAUEN

Primelaktion für die Krebsforschung

Der SVP-Gemeindefrauenausschuss 
von Kastelruth beteiligte sich auch 
heuer wieder an der landesweiten Pri-
melaktion für die Krebsforschung. Am 

Samstag, dem 9. März und am Sonn-
tag, dem 10. März wurden in Kastel-
ruth und in Seis jeweils 300 Primeln 
verteilt. Die Aktion erfreut sich immer 

größerer Beliebtheit und wir konnten 
heuer 763,00 Euro sammeln, die der 
Südtiroler Mikrobiologin Petra Obexer 
am Tiroler Krebsforschungsinstitut in 
Innsbruck zugute kommen.
Ein großer Dank den großzügigen Un-
terstützerinnen und Unterstützern, die 
dieses großartige Ergebnis möglich 
machten.
Ein Vergelt’s Gott auch dem Pfarrer 
Franz Pixner für die zur Verfügung ge-
stellten Kirchplätze und der Berggärt-
nerei Grießer für das Entgegenkom-
men mit dem Einkaufspreis. 

Die SVP-Frauen
der Gemeinde Kastelruth

In Kastelruth In Seis
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Bei der 52. Jahreshauptversamm-
lung der Sektion Schlern im Al-
penverein, wurde ausführlich über 
die Tätigkeiten des Vereins im ab-
gelaufenen Bergsteigerjahr be-
richtet. Auch wurden langjährige 
Mitglieder geehrt.
Der Vorsitzende Dietmar Fulterer be-
grüßte die Mitglieder, den Ausschuss, 
die Ortsstellenleiter von Völs und 
Völser Aicha, Felix Karbon für die 
Bergrettung Seis, Konrad Santoni für 
den Verein Bildung und Kultur, und 
Hubert Mayerl, welcher in Vertretung 
für den Vorsitzenden Georg Simeoni 
anwesend war. Der im vorigen Jahr 
gewählte Ausschuss der Sektion
Schlern, setzt sich aus folgenden Mit-
gliedern zusammen: Dietmar Fulterer 
(1. Vorstand), Christl Rabanser (2. Vor-
stand), Richard Parschalk, Robert 
Mayrl (Kassier), Manuel Stufl esser, Ju-

AVS-SEKTION SCHLERN

Rege Vereinstätigkeit

lia Lindpointner, Karl Hofer (Ortsstelle 
Völs), Gerhard Tschager (Ortsstelle 
Völser Aicha), Verena Parschalk 
(Schriftführerin).

TÄTIGKEIT

Eine der wohl wichtigsten Tätigkeiten 
im abgelaufenen Vereinsjahr, war der 
Umbau der Schlernbodenhütte. In die-
sem Zusammenhang sprach Dietmar 
Fulterer Richard Parschalk und Felix 
Karbon einen besonderen Dank aus. 
Die Teilnahme bei der Boulderolympia-
de in Kaltern oder der Familientag am 
Bischofsstein oberhalb der Ruine Hau-
enstein wurden organisiert, ebenso 
auch das kleine Fest in Seis, am Abend 
der Nachtbesteigung des Santners 
vom BRD. Die Veranstaltung »Frauen 
in den Bergen« im Kulturhaus von 
Seis, mit der Autorin Ingrid Runggal-
dier und der Extremklettererin Angeli-
ka Rainer war gut besucht und fand 
großes Interesse. An den Vereinstou-
ren haben insgesamt 581 Mitglieder 
teilgenommen. Leider seien gar einige 
der geplanten Touren wegen schlech-
ten Wetters sprichwörtlich ins Wasser 
gefallen, meinte Tourenleiter Richard 

Parschalk. Manuel Stuffl esser berich-
tete über die Tätigkeiten in der
Boulderhalle in Telfen. In der letzten 
Saison konnten dort an die 3.800 Be-
sucher registriert werden. Ein überaus 
zufrieden stellendes Ergebnis, meinte 
Stuffl esser. Die verschiedenen Ange-
bote in der Boulderhalle für Schulklas-
sen haben den Kindern sehr gut ge-
fallen, und die Kurse im Sommer im 
Freien waren ebenfalls sehr gut be-
sucht. Für 2013 wird eine Sportgruppe 
für Kinder aufgebaut. 

BERGRETTUNG

Felix Karbon berichtete über die Ein-
sätze und die Tätigkeiten des Bergret-
tungsdienstes Seis. Im Jahr 2012 war 
der BRD bei 96 Bergeinsätzen unter-
wegs, so oft musste die Bergrettung 
noch nie ausrücken. Auf der Piste kam 
es zu 576 Einsätzen, mindesten zwei 
Personen waren ständig auf der Seiser 
Alm stationiert. Auch hatte die Berg-
rettung Bereitschaftsdienst bei ver-
schiedenen Veranstaltungen wie der 
Sella Ronda Hero oder Moonlight 
Classic. Weiters besuchten die Mitglie-
der der Bergrettung verschiedene 
Fortbildungskurse, veranstalteten 
Kletterkurse mit dem Alpenverein und 
dem Allesclub. 

EHRUNGEN

Auch dieses Jahr wurden wieder lang-
jährige Mitglieder geehrt. Seit 25 Jah-
ren Mitglieder der AVS-Ortstelle
Schlern sind Christine Gross, Karin 
Gross, Martin Gross, Andreas Rung-
ger, Franz Kompatscher und Anton 
Vieider; seit 40 Jahren dabei sind He-
lena Karbon und Albrecht Trocker. bpJugendliche beim Klettern

In der Boulderhalle Die Mitglieder der AVS-Gruppe unterwegs bei einer Skitour

Familientag
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Am 16. Dezember 2012 traf die 
Bauernjugend Kastelruth im Hotel 
Zum Turm zu ihrer alljährlichen 
Vollversammlung zusammen. In 
deren Verlauf blickten die Mitglie-
der auf ein abwechslungsreiches 
Tätigkeitsjahr zurück. 
Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren legten wir viel Wert darauf, Aus- 
und Weiterbildungen im fachlichen 
und im persönlichkeitsbildenden Be-
reich anzubieten. So organisierten wir 
beispielsweise einen Frisierkurs für 
einfache und schnelle Frisuren zum 
Stutzer und einen Vortrag zur Renten-
vorsorge in der Landwirtschaft. Reger 
Beteiligung erfreuten sich auch der 
Tanzkurs und der Englischkurs für An-
fänger und Fortgeschrittene.
Über eine zahlreiche Beteiligung 
freuten wir uns beim Mondscheinro-
deln bei der Almrosenhütte und bei 
der Entfachung des Herz-Jesu-Feuers 
in St. Oswald. Besonders viel Spaß 
hatten alle Mitglieder und Freunde der 
Bauernjugend bei den Bauernbund-
Bällen in Brixen, Sarntal und Inns-
bruck, dem Wettmähen auf dem
Moandlhof und den Bezirksveranstal-
tungen Preiswatten, Weinkost und 
Geotrac Supercup.
Den Höhepunkt des vergangenen Tä-
tigkeitsjahres bildete allerdings unser 
zweijährig stattfi ndender Bauernju-
gendball, dieses Mal im Kulturhaus in 
Seis. Dazu konnten wir zahlreiche Be-
sucher aus ganz Südtirol begrüßen, 
bis in die Morgenstunden wurde ge-
tanzt und gefeiert.
An verschiedenen Veranstaltungen 
der Dorfgemeinschaft beteiligten wir 
uns im vergangenen Jahr ebenfalls; 
dazu gehören der Oswald-von-Wol-
kenstein-Ritt, das Dorffest, das »Mu-
sigfest« in Seis und der Almabtrieb. 
Traditionell zeigte sich die Bauernju-
gend auch beim Pufl atschfest.
Zum guten Gelingen all dieser Akti-
onen haben besonders die zahlreichen 
freiwilligen Helfer beigetragen, bei de-
nen wir uns hiermit außerordentlich 
bedanken.
Ein weiterer wichtiger Tagesordnungs-
punkt der Vollversammlung waren die 
anfallenden Neuwahlen des Ortsaus-
schusses.

BAUERNJUGEND KASTELRUTH

Vollversammlung und Neuwahlen

In den neuen Ausschuss wurden wie 
in der Vergangenheit sechs weibliche 
und sechs männliche Mitglieder ge-
wählt:
•  Christoph Lageder, Tatscher –

Obmann
•  Karolin Koch – Ortsleiterin
•  Daniel Lanziner, Prögler – Obmann-

Stellvertreter
•  Birgit Silbernagl, Grafoar – Orts-

leiterin-Stellvertreterin
•  Thomas Mauroner, Pitschenbauch 

– Kassier
•  Stephan Schieder, Lafreid –

Kassier-Stellvertreter
•  Theresia Grossrubatscher –

Schriftführerin

•  Maria Zemmer, Schildberg -
Schriftführerin-Stellvertreterin

•  Gabriel Gabloner, Wegmacher -
Bezirksausschuss-Mitglied,
Maschinenwart

•  Martin Gasslitter, Spögler -
Maschinenwart

•  Verena Goller, Tschonn - Fotografi n
•  Melanie Peterlunger, Tamines -

Fotografi n

Bei dieser Gelegenheit bedanken wir 
uns ganz herzlich für den Einsatz und 
für die gute Zusammenarbeit bei jenen 
fünf Ausschussmitgliedern, die sich 
heuer den Neuwahlen nicht mehr stell-
ten.
Mit fast 300 Mitgliedern zählt die Orts-
gruppe Kastelruth zu einer der größten 
des Landes. Mit viel Freude und groß-
er Motivation wollen wir auch weiterhin 
die Interessen der bäuerlichen Jugend 
und aller Freunde der Bauernjugend 
vertreten.

BJ-Maschinenverleih

Nachstehend geben wir die Standorte 
und Preise der Geräte und Maschinen 
bekannt, die allen Interessierten zum 
Verleih zur Verfügung stehen. Wir er-
suchen alle, die dieses Angebot nut-
zen, mit den Maschinen ordnungsge-
mäß umzugehen und sie nach 
Gebrauch so bald wie möglich zurück-
zugeben.
Eventuelle Schäden bitten wir, sofort 
mitzuteilen.
Infos bei Christoph: 339 2860328.

Der Ausschuss der Bauernjugend (v.l.n.r.): Mar-

tin Gasslitter, Christoph Lageder, Stephan 

Schieder, Daniel Lanziner, Gabriel Gabloner, 

Thomas Mauroner, Melanie Peterlunger, Birgit 

Silbernagl, Karolin Koch, Verena Goller, Maria 

Zemmer, Theresia Grossrubatscher

Bezeichnung Standort Preis

Holzspalter Telfen pro Tag 15,00 Euro

Kalkstreumaschine Telfen pro Tag 15,00 Euro

Klauenpfl egetisch Telfen pro Tag 10,00 Euro

Krautmesser Telfen pro Tag 5,00 Euro

Saatmaschine Telfen pro Tag 50,00 Euro

Viehaufheber Telfen pro Tag 3,00 Euro

Walze Telfen pro Tag 15,00 Euro

   für Firmen 45,00 Euro

Wiesenegge Telfen 1x holen 20,00 Euro

Bodenprobenstecher Telfen pro Tag freiwillige Spende

Ampferstecher Telfen pro Tag freiwillige Spende
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Die Südtiroler Volksbank engagiert 
sich überall im Land für gemeinnützige 
Projekte. Dieses gesellschaftliche En-
gagement kommt vielen Vereinen und 
sozialen Einrichtungen zugute – da-
runter auch den Freiwilligen Feuer-
wehren.
Vor Kurzem hat die Bank die Freiwillige 
Feuerwehr Kastelruth beim Ankauf 
eines Computers, Bildschirms und 
Multifunktionsdruckers unterstützt, 
der das zehn Jahre alte Gerät ersetzt. 
Feuerwehrdienst besteht heutzutage 
nicht nur aus raschen Einsätzen, son-
dern auch in der effi zienten Verwal-
tung und Organisation der Einsätze. 
Modernes Gerät ist daher auch in der 
Verwaltung unumgänglich.

FREIWILLIGE FEUERWEHR KASTELRUTH

Die Volksbank unterstützt die Freiwillige Feuerwehr Kastelruth

V.l.n.r.: Volksbank-Mitarbeiter Stefan Zilio, Kom-

mandant Josef Silbernagl und Hauptfi lialleiter 

Günther Paller vor dem neuen Computer.

Die Freiwillige Feuerwehr Kastelruth 
wurde 1884 gegründet. Sie zählt acht 
Jungfeuerwehrfrauen/-männer und 54 
aktive Feuerwehrmänner/-frauen.

Die Spende wurde vom Hauptfi lialleiter 
der Volksbank in Seis, Günther Paller, 
und dem Volksbank-Mitarbeiter Stefan 
Zilio an den Kommandanten der Frei-
willigen Feuerwehr, Josef Silbernagl 
überreicht. 

Die Südtiroler Volksbank mit Sitz in 
Bozen ist als Regionalbank neben 
dem Heimatmarkt Südtirol in den 
nordost-italienischen Regionen Trenti-
no, Belluno, Treviso, Pordenone und 
Venedig tätig.
Insgesamt verfügt die Südtiroler Volks-
bank über 134 Geschäftstellen.
Die Bank (Gründungsjahr 1886) be-
schäftigt rund 1100 Mitarbeiter und 
zählt über 31.000 Mitglieder. 

Mitte März hat der Heimatpfl ege-
verein Schlern seine Vollver-
sammlung abgehalten. Im Mittel-
punkt stand dieses Jahr die 
Dokumentation der Kleindenkmä-
ler der Gemeinde Kastelruth von 
Bruno Mayrl.
 »Alle hier Anwesenden möchte ich als 
Heimatpfl eger begrüßen, denn die 
Teilnahme an der Vollversammlung 
zeigt das Interesse für die Ziele des 
Vereins. Diese sind vor allem die Erhal-
tung und Dokumentation der Klein-
denkmäler und des Trachtenwesens, 
aber auch die Pfl ege unserer Mund-
art«, meinte die Obfrau Christine Rier 
bei der Begrüßung.
Einen besonderen Dank sprach die 
Obfrau auch der Gemeinde Kastelruth 
und der Raiffeisenkasse aus, ohne de-
ren fi nanziellen Beiträge die Arbeit des 
Heimatpfl egevereins nicht möglich 
wäre. So konnten folgende Projekte 
durchgeführt werden: Die Restaurie-
rung des Wegkreuzes beim Martins-
heim, des Altarbildes von Ulrich 
Glatschnig für die Martinskapelle, des 
Turmgesims der Maria-Hilf-Kirche in 
Seis und der Himmelreichkapelle. Au-
ßerdem wurde die Nepomucksäule 

HEIMATPFLEGEVEREIN SCHLERN

Erhaltung und Pfl ege der Heimat

Die Heilige Familie, beim Bildstöckl vom Thomasethhof in Kastelruth

beim Felderer wieder aufgestellt und 
unter der Leitung von Egon Trocker 
der Speltenzaun vom Föstl bis Lafay 
neu errichtet.
Auch wird von Bruno Mayrl an einer 
Dokumentation über die Kleindenk-
mäler in der Gemeinde Kastelruth ge-
arbeitet und Christoph Gasser wird 
demnächst ein Buch über die Trachten 
unseres Gemeindegebietes veröffent-

lichen. Die Sammlung von Dialektwör-
tern des Gemeindegebietes Kastelruth 
von Josef Fulterer wird im »Schlern« 
erscheinen. Dazu gibt es auch eine 
Hör-CD mit den Tondokumenten.

DOKUMENTATION
DER KLEINDENKMÄLER

Bruno Mayrl stellte auf der Vollver-
sammlung einen Teil des von ihm ge-
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Arbeitsbekleidung, Baggerschläuche,
Elektrowerkzeuge, Farben, Klebstoffe,
Wald, + Gartenartikel, Haushaltsartikel,
Hochdruckreiniger, Kugellager, Keilriemen,
Öle, Lösungsmittel, Stromaggregate

Eisenwaren - ferramenta
Föstelweg 18 Via Föstl
39040 Kastelruth - Castelrotto (BZ)
Tel. 0471 711 141 - platho4@dnet.it

Telfen-Lanzin 57
39040 Kastelruth – Castelrotto (BZ)
Tel. 0471 711 141 
inbusferrum@gmail.com

sammelten Materials für die Doku-
mentation der Kleindenkmäler vor. Die 
Nachforschungen über die dargestell-
ten Heiligen in den Bildstöckln schrei-
ten voran, und so konnte Bruno Mayrl 
auf der Vollversammlung einige inte-
ressante Geschichten und neuen Er-
kenntnisse über die Heiligenfi guren 
erzählen.
Anders verhält es sich mit den Klein-
denkmälern selbst, darüber gibt es 
nämlich nur sehr wenige zuverlässige 
Informationen über deren Entstehung. 

Sicher ist nur, dass die meisten Bild-
stöckeln zwischen dem 17. und 19. 
Jahrhundert entstanden sind, einige 
wegen der verheerenden Auswir-
kungen der Pest, andere wiederum 
wurden einfach wegen des guten An-
sehens errichtet.

TÄTIGKEITSVORSCHAU

Für dieses Jahr ist die Fertigstellung 
des Trachtenbuches geplant, ebenso 
auch die Dokumentation der Klein-
denkmäler. Auch wird an der Durch-

führung eines Trachtentauschmarktes 
gearbeitet. Die Ausbesserungsar-
beiten an Speltenzäunen und Trocken-
mauern werden weitergeführt, bei der 
Kirche in St. Oswald wird der Stachel-
drahtzaun durch einen Bretterzaun er-
setzt.
Im Mai unternimmt der Heimatpfl ege-
verein zusammen mit dem Museums-
verein seine jährliche Kulturfahrt. Auch 
wird die Arbeit der Chronistin Regina 
Malfertheiner vom Heimatpfl egeverein 
weiter unterstützt. bp

Am 9. März fand die Clubmeister-
schaft der Sektion Langlauf des 
Trainingszentrum Schlerngebiet 
statt. Zahlreiche Sportler trafen 
sich beim Ritsch, um sich mit der 
Konkurrenz zu messen.
Es waren äußerst schwierige Bedin-
gungen, welche die Kinder und Er-
wachsene vorfanden. Die Strecke war 
durch den Regen und die warmen 
Temperaturen aufgeweicht. Glückli-
cherweise blieb es während des Ren-
nens trocken.
Die Kinder absolvierten eine 1,5 km 
lange Strecke, während die Jugend-
lichen und Erwachsenen 3 km zurück-
legten. Es gab viele spannende Duelle, 
in den meisten Kategorien entschie-
den Sekunden über Sieg und Nieder-
lage.
Strahlende Sieger in den Kinderkate-
gorien waren Evi Dalpiaz, Alexa Tirler, 
Elias Haselrieder, Lea Resch, Hannes 
Profanter und Jonas Profanter. Die 

LANGLAUF

Clubmeisterschaft 2013

schnellste Dame war Christine Rier. 
Auch bei den Herren ging es äußerst 
knapp zu. Thomas Profanter gewann 
mit gerade mal zwei Sekunden Vor-
sprung.
Die Preisverteilung mit Verlosung fand 
anschließend im Hotel Ritsch statt. Alle 
freuten sich über tolle Preise, die von 
großzügigen Betrieben des Schlern-
gebiets gesponsert wurden, und fei-
erten die persönlichen Erfolge.

Vor allem die Kinder, die alle fl eißig
1- bis 2-mal wöchentlich am Lang-
laufkurs teilnehmen, hatten sichtlich 
großen Spaß am Rennen. Für sie ist es 
einer der Höhepunkte der Saison.

Ein besonderer Dank gilt allen Teilneh-
mern, Sponsoren, freiwilligen Helfern 
und den Sportvereinen des Hochpla-
teaus.

Die Trainerin Angelika Hinteregger

Gruppenfoto der Kinder, die an der Clubmeisterschaft teilgenommen haben Freitags-Trainingsgruppe 
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Am Montag, dem 18. Februar, fand 
im kleinen Pfarrsaal von Kastel-
ruth die alljährliche Vollversamm-
lung der Laufgemeinschaft Schlern 
statt.
Viele aktive Läuferinnen und Läufer 
waren anwesend, um sich über die 
Neuigkeiten des Vereins zu informie-
ren. Eine Power Point-Präsentation mit 
beeindruckenden Bildern erinnerte an 
durchgeführte Tätigkeiten im vergan-

LAUFGEMEINSCHAFT SCHLERN

Vollversammlung 

genen Vereinsjahr. Dabei bemerkte 
man sofort, dass die Freude und die 
Begeisterung bei jedem Rennen oder 
Ausfl ug mit am Start waren. Die Präsi-
dentin Marianna Mair berichtete aus-
führlich über organisierte Veranstal-
tungen sowie über die verschiedenen 
Trainingsangebote der LG-Schlern am 
Hochplateau. Neu sind das Kindertrai-
ning in der Völser Grundschule, sowie 
ein Lauftraining für Kinder und Ju-

gendliche in Seis über die Sommer-
monate. Geehrt wurde dieses Jahr 
Herr Hartmann Stampfer für besonde-
re Tätigkeiten im Verein.

K.R.

Informationen über Veranstal-
tungen wird der Verein im Infor-
mationsblatt der Gemeinde und in 
der Gemeindezeitung veröffentli-
chen.

Hanna Thomaseth (rechts im Bild) beim Hürdenlauf in Sterzing V.l.n.r.: Lena Heinmüller, Maren Rier, Hanna Thomaseth u. Jessica Scardino

Sono appena rientrato dall’Iran, dove 
dallo scorso anno sono stato nomina-
to coach della squadra nazionale fem-
minile di sci alpino.
Ho voluto scrivervi, in quanto il primo 
italiano, e logicamente il primo di Siusi, 
con un simile incarico nella storia dello 
sci, come hanno sottolineato diversi 
giornali, tra cui i nostri «In Südtirol» e il 
«Dolomiten».
Pur avendo lavorato ultimamente nella 
mia vita con diverse nazionali, tra cui la 
Cina, il Perù e non da ultimo il Kyrgyz-
stan, credo che l’esperienza nella cop-
pa del mondo e nei mondiali di Schlad-
ming 2013 ne abbia sicuramente valsa 
la pena. Non tanto per il mio lavoro di 
allenatore, ma per l’ambiente e per le 
mie atlete, con cui ho trascorso, in un 
mondo totalmente diverso dal nostro, 
parte dell’estate e dell’inverno con gli 
sci ai piedi. Non dobbiamo dimentica-
re che si tratta di una repubblica isla-

IRAN SKI FEDERATION

Un nuovo allenatore per la squadra femminile di sci dell’Iran
mista, con una cultura ed un modo di 
vivere totalmente diversi dai nostri. 
Abitudini, rapporti tra gli esseri, lo stes-
so dialogo di tutti i giorni, il come com-
portarsi con l’altro sesso, mi sono stati 

all’inizio non facili. Ma ho saputo, lenta-
mente, accettare il loro modo di vivere 
ed ho potuto inserirmi con il tempo 
senza diffi coltà. Mi sono trovato molto 
bene con la loro gente. Mi hanno sem-

V.l.n.r.: Trainer Gianni Barbetta, Marjan Kalhor, Mitra Kalhor, Ziba Kahlor u. Fatemeh Kiadarbandsari
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pre saputo dimostrare la loro amicizia 
ed il loro affetto in ogni momento, ed 
anche lontano da casa, ho sempre sa-
puto su chi appoggiarmi nei momenti 
di bisogno.
Non dimentichiamo che sono di reli-
gione islamista, certamente tanto lon-
tano da noi, ma ammettono che vi è 
un solo dio, solo tante e diverse vie per 
rivolgersi a lui.
Le donne sono ancora di un gradino 
sotto gli uomini. Tante volte ho cercato 
di affrontare l’argomento: anche se le 
donne ne sono in accordo, credo ci 
vorranno ancora anni prima che si 
giunga ad una parità dei sessi. Ma 
questo è un movimento che non si ar-
resta, penso che in alcuni anni si arri-
verà alla vittoria per le donne. Loro lo 
sanno e si sente in ogni momento di 
vita con loro.
Si sente nello studio, nella vita di tutti i 
giorni, nello sport con cui abbiamo 
condiviso il nostro tempo. Anche se 
rimangono alcune consuetudini, per 
noi non accettabili, come coprirsi par-
te dei capelli con un foulard, sentono 
che la loro vita è con l’Europa, con qui 
si stanno integrando sempre di più.
Parliamo inglese tra di noi, anche se 
hanno già imparato qualche parola di 
tedesco. Quando abbiamo fame, di-
cono già: «Mein Gott, mein Gott, sie-
ben Kinder und kein Brot.» Con accen-
to un po’ iraniano stiamo già lavorando 
di buon accordo per le prossime Olim-
piadi 2014 di Sochi (Russia) ed in esta-

te saremo per buona parte del tempo 
in Sud America, dove è inverno e tro-
veremo la neve più adatta. Ma saremo 
anche in Italia, sul Passo dello Stelvio 
(Stilfser Joch). E poi anche qualche 
gara qui in Italia. Così non sarà diffi cile 
che io giri in paese in loro compagnia e 

loro poi siano attratte da ogni vetrina di 
moda e di creme. Dove poi è facile che 
si perdano.

Gianni Barbetta
Iran Ski Federation

Coach della nazionale femminile
ski alpin

Die Anglerzeit beginnt
Der Frühling zieht ins Land, der Schnee schmilzt. Die 
Angler holen ihr Werkzeug aus dem Keller und bringen 
es auf Vordermann. In den Weihern des Fischereiver-
eins Schlern beginnt die Anglersaison am 1. April. Alle 
Mitglieder und Jahresgäste können ihre Angelscheine 
bei den üblichen Ausgabestellen abholen.

Wer neu einsteigen und das Angeln einfach mal probieren will, meldet sich 
bei Erich Schmuck (339 8809826), Werner Kompatscher (335 5286432), 
Werner Fill (338 5078265), Klemens Lanziner (335 6653040) oder Sieg-
fried Messner (348 8223659). Petri Heil!

BOULDERHALLE TELFEN

22 neue Routen sollten für unseren 
Bouldercup 2013 als Herausforderung 
reichen. 

Bouldercup 2013

In vier Stunden hatte jeder Teilnehmer 
so viele Versuche, wie er brauchte, um 
die angebotenen »Probleme« in der 

Tennishalle Telfen zu erklettern. Dass 
dabei Krafteinteilung, Ruhepausen 
und Taktik (sowie Abgucken) helfen 
können, das eigene Resultat zu ver-
bessern, ist klar beobachtet worden. 
Trotzdem, es war ein freundschaftli-
cher, gemeinschaftlicher Abend für 
unser Publikum, welches den Boul-
derraum, als Treffpunkt und Trainings-
raum nutzt.
Rainhard Messner konnte am 2. März 
die meisten so genannten Problem-
stellungen lösen. Gratulation! 
Alle Preise wurden unter den 25 Teil-
nehmern verlost. Es konnte jeder ein 
kleines Geschenk mit nachhause neh-
men.
Wir freuen uns auf nächstes Jahr.

AVS Sektion Schlern 
Mittwoch, 1. bis Sonntag, 5. Mai, Wandertage auf der Insel Krk

Samstag, 4. bis Sonntag, 5. Mai, Kletterwochenende in Arco mit 
Zeltlager in Laghel für Kinder und Erwachsene

Informationen und Anmeldung: 
Dietmar Fulterer, Tel. 335 368436
Richard Parschalk, Tel. 348 0336410
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JUGENDRÄUME

Fahrt zum Gardasee

Auch heuer bieten wir Jugendarbeiter 
euch Jugendlichen einen Ausfl ug an 
den Gardasee an. Das Programm ist 
viel versprechend, es wird für jeden et-
was dabei sein – vom einfachen Rum-
hängen bis hin zu Adrenalin pur erwar-
ten euch vier schöne Tage auf einem 
Campingplatz.
In Planung stehen ein Abendbesuch 
im Vergnügungspark Gardaland, ein 
Rennabend auf der Go-Kart Bahn und 
ein erholsames Schwimmvergnügen 
im See.
•  Termin: Freitag, 21. Juni 2013 bis 

Montag, 24. Juni 2013. 
•  Gebühr: 180 Euro
•  Anmeldeschluss: 31.05.2013, be-

grenzte Teilnehmerzahl
•  Anmeldung: nadia@jugendbude.it, 

Tel. 333 1453929

Diese und alle weiteren Sommerpro-
jekte, die von uns Jugendarbeitern an-
geboten werden, sind ab Mai in der 
Broschüre JUGENDSOMMER 2013 zu 
fi nden! Diese wird in allen öffentlichen 
Gebäuden, Geschäften usw. zum Mit-
nehmen bereitliegen.
Für weitere Infos könnt ihr euch bei 
uns melden oder auf unserer Home-
page www.jugendbude.it stöbern!

Gitschntreff
im April und Mai
APRIL

Im April werden am Mittwoch, 
dem 24., von 15 bis 18 Uhr im
Allesclub Filz-Taschen gemacht. 
Die warme Jahreszeit ist im Anmarsch 
und somit können wir mit unseren 
selbst kreierten bunten Taschen
trendy dieser sonnigen Jahreszeit ent-
gegengehen. Wer sich schon lange 

ein trendy Täschchen für sein Handy 
wünscht, kann sich auch diesen 
Wunsch an diesem Nachmittag erfül-
len. Filz ist für alle in vielen verschie-
denen Farben da und jede kann ihn 
nach Lust und Laune verwenden!
Anmeldeschluss ist am Freitag, dem 
19. April, und der Kostenbeitrag be-
trägt 2 Euro.

MAI

Im Mai schließen wir den heurigen 
Gitschntreff Zyklus mit dem Krea-
tiv Workshop Hennapainting ab. 
Wir treffen uns dazu am Mittwoch, 
dem 29. Mai, von 15.00 bis 18.00 
Uhr im Allesclub.
Hennapainting bietet euch die Mög-
lichkeit, verschiedenste Motive auf 
eure Haut zu malen. Das Hautgemälde 
bleibt für ungefähr zwei Wochen erhal-
ten. Wenn ihr Freude daran habt, Teile 
eures Körpers zu bemalen und neben-
bei von Saiqa etwas über die Kunst 
und Kultur des Henna-Malens erfah-
ren wollt, dann meldet euch an!
Anmeldeschluss ist am Freitag, dem 
24. Mai. Die Teilnahme ist kostenlos.

Willst du dabei sein? Einfach anmelden 
– ich freue mich auf euer Kommen!
Nadia 333-1453929 nadia@jugend
bude.it

Allesclub Workshop 
Lightpainting

Am Freitag, dem 22. März 2013, 
lud der Allesclub Jugendliche zum 
etwas anderen Foto-Workshop 
ein. Motivierte Teilnehmer zeich-
neten mit ihren Taschenlampen im 
abgedunkelten Jugendraum die 
tollsten Bilder.
Light Painting kommt aus dem Eng-
lischen und bedeutet Zeichnen mit 
Licht. Es handelt sich dabei um eine 
fotografi sche Technik aus der Lang-
zeitbelichtung, bei der Fotografi en, in 
der Regel in abgedunkelten Räumen, 
von der Bewegung einer oder mehre-
rer Lichtquellen gemacht werden.
Dagmar Mayrl vom Allesclub Aus-
schuss gab uns die wichtigsten Ein-
steiger-Tipps und dann konnten wir 
unserer Kreativität freien Lauf lassen. 
Seht selbst, was dabei für tolle Fotos 
entstanden sind!
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WATTKÖNIGINNEN

Die Südtiroler Watt-Königinnen 
2013 sind zwei Kastelrutherinnen. 
Traudl Mayr und Erika Nocker er-
kämpften sich in fünf Runden den 
begehrten Titel. 
Organisiert wurde das Frauen-Watt-
turnier vom Männergesangsverein Tra-
min und der Zeitschrift »Die Südtiroler 
Frau«. An dieser vierzehnten Aufl age 
haben 308 Watterinnen teilgenom-
men, Traudl Mayr und Erika Nocker 
bereits zum achten Mal.
Man könnte fast sagen »Übung macht 
die Meisterin«, denn die beiden Kastel-
rutherinnen holten sich dieses Jahr 
den Sieg.

Bravo!

V.l.: Traudl Mayr und Erika Nocker

LESERBRIEF

Geht man den Sabine-Jäger-Weg hi-
nunter, muss man sehr darauf achten, 
nicht in einen Hundehaufen zu treten. 
Die Böschung gegenüber der Sied-
lung und die Wiese oberhalb des Holz-
stapels sind dermaßen voller Hunde-
kot, dass kein Schuh dazwischen 
passt!
Besten Dank jenen Hundebesitzern, 
die ein sauberes Umfeld hinterlassen. 
Die anderen stellen sich selbst ein sehr 
schändliches Zeugnis aus, das jegli-
chen Kommentars entbehrt.

Herta Wiedenhofer
und weitere geplagte Anrainer

Sabine-Jäger-Weg 
Hundeklo?

Elektroanlagen - Änderungen und Erweite-
rungen - TV-Anlagen - Gegensprechanlagen
- Staubsaugeranlagen - Wartung elektrischer
Anlagen (Heizung, Lüftung)

Tisens 16/1 | 39040 Kastelruth
Tel. 0471 710 900 | mobil 349 46 31 732

Fachbetrieb für KlimaHaus

PP
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TIPPS VON DER VERBRAUCHERZENTRALE

»Die öffentliche Trinkwasser-
versorgung und auch die an-

deren öffentlichen lokalen Dienst-
leistungen wie Abwasser und Müll 

werden in Südtirol von den Ge-
meinden in angemessener Quali-

tät angeboten. Auch die 
Tarife sind im Vergleich 
mit anderen Gegenden 
durchaus konkurrenz-

fähig. Trotz entspre-
chender Tendenzen 

auf nationaler Ebene 
gibt es hier bei uns 
also keine Notwen-
digkeit, durch Privati-
sierungsmaßnahmen 
Veränderungen her-
beizuführen.« Dieser 
Überzeugung ist der 

Vorstand der Verbraucherzentrale 
Südtirol. Obwohl auch die Südtiroler 
Gemeinden von der Schädlichkeit von 
Privatisierungstendenzen überzeugt 
sind und der zuständige EU-Kommis-
sar sowie EU-Abgeordnete immer 
wieder betonen, dass es zu keiner EU-
weiten Ausschreibungspfl icht für die 
Wasserversorgung kommt, ist jedoch 
entsprechenden Privatisierungsten-
denzen vorzubeugen. Deshalb unter-
stützt die Verbraucherzentrale Südtirol 
(VZS) zusammen mit vielen weiteren 
Vereinigungen, Gruppen und Bürgern 
die europaweite Unterschriftenaktion 
für Wasser als öffentliches Gut. 
»Klammheimlich, versteckt in einer 
Richtlinie, versucht die Europäische 
Kommission gerade ein Jahrhundert-
projekt durchzusetzen. Es geht um 
nicht weniger als um die europaweite 
Privatisierung der Wasserversorgung. 
Wenn sich die EU-Kommission durch-

Unterschriftensammlung gegen Wasserprivatisierung
setzt, dürfte aus einem Allgemeingut 
dann ein Spekulationsobjekt werden, 
mit dem sich – auch in Deutschland – 
Milliarden verdienen lassen. Es ist ein 
Sieg großer multinationaler Konzerne, 
die für diese Privatisierung jahrelang 
gekämpft haben. Die Folgen für uns 
Verbraucher könnten erheblich sein.« 
(Aus einer MONITOR-Sendung- Ma-
gazin der ARD).
Gleiches gilt sicherlich auch für andere 
EU-Staaten. Mit der Aktion »Wasser ist 

ein Menschenrecht – Right 2 Water« 
hat die erste Europäische Bürgerinitia-
tive (EBI) nach Angaben des Verbands 
»Mehr Demokratie« die Unterschriften-
hürde von einer Million übersprungen. 
Neues Ziel seien zwei Millionen Unter-
schriften bis November 2013.
Die Initiative Right 2 Water kann on-
line unterstützt werden. In den Bera-
tungsstellen der Verbraucherzentrale 
liegen auch die EU-Unterschriftenlisten 
auf.

Letzte Ausverkaufstage
bis 07. April

NEUERÖFFNUNG
am 04.MaiO.v. Wolkensteinstraße 13 • Kastelruth Neue

Marke

Der Kaminkehrer informiert
Alle Benutzer von Festbrennstoff-Feuerstätten (Pe-
lettöfen im Wohnzimmer oder Zentralheizungsanla-
gen), die Wartungsverträge abschließen, müssen laut 
Gesetz unabhängig vom Inhalt des Wartungsver-
trages die periodische Reinigung der Feuerungsanla-
ge vom zuständigen Kaminkehrer kontrollieren und durchführen lassen: 
Das heißt, das Gesetz sieht vor, dass Feuerungsanlagen 1- bis 3-mal jähr-
lich (je nach Auslastung) vom Kaminkehrer kontrolliert und gekehrt werden 
müssen. 

Familienfeiern
Tauffeiern

Firmung – Erstkommunion
Törggelen

Pizza am Wochenende
Gute Shuttlebus-Verbindung

Reservierungen
wertschätzen wir sehr!
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BIBLIOTHEK

Bei der Sitzung des Bibliotheks-
rates Anfang März wurde Bilanz 
gezogen: Die Entlehnungen, die 
Tätigkeiten der beiden Biblio-
theken oder auch die Anzahl der 
geleisteten Stunden der ehren-
amtlichen Mitarbeiter standen auf 
dem Programm. Insgesamt wur-
den in beiden Bibliotheken über 
55.000 Bücher entlehnt.
In beiden Bibliotheken wurden im Jahr 
2012 verschiedene Veranstaltungen 
organisiert, so wie etwa die Autorenle-
sung mit Isabel Senoner oder eine Au-
torinnenbegegnung mit der bekannten 
Kinderbuchautorin Helga Bansch. 
Auch eine Werkstatt mit Evi Gasser, 
ein Vortrag von Harald Burgauner über 
»Konfl ikte als Chance« oder der Vor-
trag von Marialuise Maier über die 
»Südtiroler Kinderapotheke für Zuhau-
se« fanden reges Interesse. Im Som-
mer gab es im Schwimmbad in Telfen 
einen »Freien Buch-Stand«, welcher 
von der Bibliothek Seis koordiniert 
wurde. Gemeinsam organisierten die 
Bibliotheken des Schlerngebietes mit 
dem Schulsprengel Schlern den Lese-
sommer. Der Büchermarkt im Mai wird 
jährlich von den ehrenamtlichen Mitar-

Bibliothek Kastelruth und Seis
beiterinnen der Bibliothek Seis organi-
siert, und fi ndet auch 2013 wieder 
statt.
Insgesamt arbeiten in der Bibliothek 
Kastelruth 13 ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen, in der Bibliothek Seis 15, zu-
sammen haben alle Ehrenamtlichen 
über 1000 Stunden für die Bibliothek 
gearbeitet. In Kastelruth sind 3988 Be-
nutzerInnen eingeschrieben, 1012 nut-
zen das Angebot der Bibliothek regel-
mäßig, 138 neue LeserInnen wurden 
2012 registiert. In Seis gibt es 1584 
BesitzerInnen eines Bibliotheksaus-
weises, 729 nutzen die Bibliothek re-
gelmäßig, Neueinschreibungen gab
es 82.
Seit dem Sommer 2012 können in der 
Bibliothek in Kastelruth auch DVD`s 
ausgeliehen werden.

Öffnungszeiten Bibliothek Kastelruth

MO., 14.00–18.00 Uhr
DI., 9.00–12.00 Uhr
DO., 15.00–19.00 Uhr
FR., 9.00–12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek Seis

MO., 15.00–18.00 Uhr
DI., 15.00–18.00 Uhr
MI., 9.00–12.00 Uhr
DO., 15.00–18.00 Uhr
FR., 15.00–18.00 Uhr
SA., 10.00–12.00 Uhr

Vortrag

»Der Pilgerweg nach Santiago 
de Compostela – Ein Weg 
nach Innen«
Das Ehepaar Klotzner erzählt von 
seinen Erlebnissen, Eindrücken 
und Erfahrungen auf dem Ja-
kobsweg. 

Freitag, 3. Mai, um 20.00 Uhr
in der Gemeindebibliothek 

Kastelruth
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Kastelruth, Seis, Seiser Alm
06./07. April Dr. Koralus
13./14. April Dr. Lazzari
20./21. April  Dr. Heinmüller 
24./25. April Dr. Koralus 
27./28. April Dr. Lazzari 
30. April/1. Mai Dr. Heinmüller
     
Am Wochenende ist der dienstha-
bende Arzt über das Mobiltelefon 
zu erreichen:
Dr. Koralus 338 236 1854
Dr. Lazzari 366 872 9830
Dr. Heinmüller 347 860 8283

Sprechstunden
Sekretärin Rosalinde Rier der 
Ärztegemeinschaft Dr. Hein-
müller, Dr. Mauro Lazzari:
Tel. 0471 711 011 - 0471 707 631 
MO.  8–11.30 Uhr
DI.  8–11.30, 15.30–19.00 Uhr
MI.  8–11.00, 15.00–17.30 Uhr
DO.  8–10.00, 15.00–17.30 Uhr
FR.  8.00–11.00
Am Freitag sind die beiden Ärzte 
für Dringlichkeitsfälle abwechselnd 
von 14.30 bis 15.30 Uhr anwe-
send.

Dr. Thomas Heinmüller,
Martinsheim
MO.  8–11.30 Uhr, 15–17 Uhr 
DI. 8–11.30 Uhr
MI. 15–19 Uhr
DO. 8–11.30 Uhr
FR. 8–11.30 Uhr
Tel. Dr. Heinmüller: 0471 711 011

Dr. Mauro Lazzari, Martinsheim
MO. 8–11.30 Uhr
DI. 15.30–19 Uhr
MI. 8–11.30 Uhr
DO. 15–17.30 Uhr
FR. 8–10.30 Uhr
Tel. Dr. Lazzari: 0471 707 631
Außer in dringenden Fällen, 
Termine nur mit Vormerkung.

Dr. Axel Koralus, Kulturhaus Seis
MO. 9–11 Uhr, 17–19 Uhr
DI. 9–11 Uhr
MI. 9–11 Uhr, 16–18 Uhr
DO. 9–11 Uhr, 17–19 Uhr
FR. 9–11 Uhr
Tel. Dr. Koralus: 338 236 1854

APOTHEKEN & ÄRTZE

Amtsarzt
Dr. Josef Unterthiner

Uffi ciale sanitario
Dr. Josef Unterthiner

Dienstag-Martedì ore 18–19.30 Uhr
Mittwoch-Mercoledì
 ore 9–10.30 Uhr
Donnerstag-Giovedì ore 8–9 Uhr

Tel. Dr. Unterthiner: 0471 706 432 
- 335 593 95 65
E-Mail:
unterthiner.josef@gmail.com

Turnusdienst der 
Apotheken
Samstagnachmittag und 
Sonntag, 10 – 12 Uhr
06./07. April Kastelruth
13./14. April  Seis
20./21. April  Völs
25. April Völs
27./28. April Kastelruth
01. Mai Kastelruth
04./05. Mai Seis 

KINDERÄRZTIN
Frau Dr. Maselli
Tel. 346 637 77 03

Frau Dr. Mara Maselli ist vom 02.04.2013 bis zum 08.04.2013 und am 
26.04.2013 abwesend und wird vom Kinderarzt Dr. Gianluca D’Addato 
in nachstehenden aufgeführten Ambulatorien vertreten. 

La dottoressa Mara Maselli sarà assente dal giorno 02.04.2013 fi no al 
giorno 08.04.2013 e in data 26.04.2013 e verrà sostituita dal collega pediatra Dr. Gian-
luca D’Addato nei sottoelencati ambulatori.

❚ Dienstag - martedì 02. 04.2013
09.00-12.00 Uhr, Ambulatorium Kardaun-Cardano, via Steineggerweg Nr. 3
16.00-17.30 Uhr, Ambulatorium Kastelruth-Castelrotto Vogelweidergasse 10 (Ambula-
torium von Dr. Maselli)
❚ Mittwoch - mercoledì 03.04.2013
16.00-19.00 Uhr, Ambulatorium Voels-Fiè, Kirchplatz Nr. 4, Sprengelstützpunkt
❚ Donnerstag – giovedì 04.04.2013
09.00-12.00 Uhr, Ambulatorium Kardaun-Cardano Steineggerweg Nr. 3
❚ Freitag - venerdì 05.04.2013 
09.00-11.00 Uhr, Ambulatorium Voels-Fiè, Kirchplatz Nr. 4, Sprengelstuetzpunkt
15.00-17.00 Uhr, Ambulatorium Kardaun-Cardano Steineggerweg Nr. 3
❚ Montag – lunedì 08.04.2013
09.00-11.00 Uhr, Ambulatorium Völs-Fiè,Kirchplatz Nr. 4, Sprengelstuetzpunkt
15.00-17.00 Uhr, Ambulatorium Kardaun-Cardano Steineggerweg Nr. 3
❚ Freitag - venerdì 26.04.2013 
09.00-11.00 Uhr, Ambulatorium Voels-Fiè,Kirchplatz Nr. 4, Sprengelstuetzpunkt
15.00-17.00 Uhr, Ambulatorium Kardaun-Cardano Steineggerweg Nr. 3

Außerdem ist Herr Dr. D’Addato unter der Telefonnummer 3481809590 erreichbar.
Die Vorsorgeuntersuchungen werden in diesem Zeitraum nicht durchgeführt.

Inoltre, il dott. D’Addato è raggiungibile telefonicamente al numero 3481809590
I bilanci di salute in questi giorni non verranno svolti.

Montag – lunedì  09.30–12.00 

Dienstag – martedì 15.00–17.30 

Mittwoch – mercoledì 09.30–12.00 

Donnerstag – giovedì 09.30–12.00 

Freitag – venerdì 15.00–17.30
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Konz.-Nr. Konz.-Datum ARBEITEN/LAVORI – Name, Adresse
n. conc.  data conc. DESCRIZIONE – Nome, Indirizzo

31 01/02/2013  1. Variante für den Umbau des 1. und 2. Obergeschosses , sowie Anbringung einer Wärme-
dämmung im Trakt B beim Hotel »Bad Ratzes« in der Fraktion Seis - 1. variante per la ristrut-
turazione del 1. e 2. piano e posa in opera di un isolamento termico nel tratto B presso l’Hotel 
«Bad Ratzes» nella frazione di Siusi 
Hotel Bad Ratzes OHG/Snc d. Eva Maria Scherlin & Co. - Seis, Ratzesweg 29 - Siusi, Via 
Ratzes 29

32 04/02/2013  Errichtung eines landwirtschaftlichen Maschinenraumes beim Hof »Gurg« in der Fraktion St. 
Valentin - Realizzazione di un fabbricato rurale adibito a garage per macchine agricole presso 
il maso «Gurg» nella frazione di S. Valentino 
Weissenegger Kurt - St. Valentin 21 - S. Valentino 21

33 06/02/2013  Errichtung einer zusätzlichen Wohnung, mittels Unterteilung der bestehenden Wohnung im 1. 
Obergeschoss und Dachgeschoss beim Wohnhaus in der Fraktion Runggaditsch - Realizza-
zione di un secondo appartamento, tramite divisione dell’esistente appartamento al 1. piano 
rialzato e al piano sottotetto presso la casa di civile abitazione nella frazione di Roncadizza 
Goller Flavio - Runggaditsch, Graviniastraße 10 - Roncadizza, Via Gravinia 10

34 06/02/2013  Verlängerung der Frist der Gültigkeit der Baukonzessionen Nr. 246/2011-2 vom 02.11.2011 
und Nr. 15/2012-2 vom 17.01.2012, betreffend die Ablagerung von Aushubmaterial in der Ört-
lichkeit Tiosels in Kastelruth - Prolungamento del termine di validità delle concessioni edilizie 
n. 246/2011-2 dd. 02.11.2011 e n. 15/2012-2 dd. 17.01.2012, riguardanti il deposito di materiale 
di scavo nella località Tiosels a Castelrotto 
Schgaguler Erwin - Kastelruth, Tioslerweg - Castelrotto, Via Tiosler

35 07/02/2013  Verlängerung der Frist der Gültigkeit der Baukonzession Nr. 230/2009 vom 18.12.2009, be-
treffend das Entfernen von Bäumen und Abtragen von Steinmaterial beim »Dosserhof« in
Kastelruth - Prolungamento del termine di validità della concessione edilizia n. 230/2009 dd. 
18.12.2009, in merito alla falciatura d’alberi ed allo spianamento di materiale pietroso presso il 
maso «Dosser» a Castelrotto 
Major Andreas - Kastelruth, Bühlweg 31 - Castelrotto, Vicolo Bühl 31

36 07/02/2013  Änderung der Zweckbestimmung von Bar in Wohnungen und Umbau des M.A. 3 beim Kon-
dominium in der Fraktion Runggaditsch - Cambiamento della destinazione d’uso da bar in 
appartamenti e ristrutturazione della P.M.3 presso il condominio nella frazione di Roncadizza 
Passua GmbH/Srl - Runggaditsch, Passuastraße 20 - Roncadizza, Via Passua 20

37 11/02/2013  Umschreibung der Baukonzession Nr. 18/2013 vom 15.01.2013, betreffend die Umwidmung 
von landwirtschaftlicher Kubatur in konventionierte Wohnkubatur mit Verlegung des Stand-
ortes - Voltura della concessione edilizia n. 18/2013 dd. 15.01.2013 in merito al cambiamento 
della destinazione d’uso da cubatura rurale in cubature residenziale convenzionata con spo-
stamento della posizione 
Goller Florian 

38 11/02/2013  Sanierung und Umbau des Wohnhauses in Kastelruth - Risanamento e ristrutturazione della 
casa di civile abitazione a Castelrotto 
Kager Walter Jakob, Marmsoler Waltraud - Kastelruth, Föstlweg 7 - Castelrotto, Via Föstl 7

39 11/02/2013  Errichtung eines Wohnhauses in der Erweiterungszone »Wegmacher« - Baulos 8 - in Kastel-
ruth - Realizzazione di una casa di civile abitazione nella zona d’espansione «Wegmacher» - 
lotto 8 - a Castelrotto 
Gabloner Cornelia - Kastelruth - Castelrotto

40 11/02/2013  Errichtung eines zweiten Geschäftes mittels Teilung des bestehenden Geschäftes beim 
Wohnhaus in Kastelruth - Realizzazione di un secondo negozio tramite divisione dell’esistente 
negozio presso la casa di civile abitazione a Castelrotto 
Wilhelm KG/Sas d. Fill Gisella & Co. - Kastelruth, Wegscheidstraße 2 - Castelrotto, Via Weg-
scheid 2

AUS DER GEMEINDESTUBE

Baukonzessionen / Concessioni edilizie
Verzeichnis der erteilten Baukonzessionen – Februar 2013 – Elenco delle concessioni edilizie – Febbraio 2013
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41 11/02/2013  Verlängerung der Frist der Gültigkeit der Baukonzessionen Nr. 36/2010 vom 22.02.2010 und 
Nr. 275/2010-1 vom 29.11.2010, betreffend die qualitative Erweiterung des Gastbetriebes Ho-
tel »Brunelle« in der Örtlichkeit Saltria auf der Seiser Alm - Prolungamento del termine della 
validità delle concessioni edilizie n. 36/2010 dd. 22.02.2010 e n. 275/2010-1 dd. 29.11.2010,
in merito all’ampliamento qualitativo dell’esercizio alberghiero Hotel «Brunelle» nella località 
Saltria all’Alpe di Siusi 
Brunelle KG/Sas d. Hofer Anna & Co. 
Seiser Alm, Saltria 39 - Alpe di Siusi, Saltria 39

42 11/02/2013  Erweiterung des Gastbetriebes »Gasthof Goldenes Lamm« - Bau eines Pizzaofens - in 
Runggaditsch - Ampliamento dell’esercizio alberghiero «Albergo Agnello d’Oro» - Realizzazi-
one di un forno da pizza - a Roncadizza  
Kelder Alfred 
Runggaditsch, Digonstraße 6 - Roncadizza, Via Digon 6

43 14/02/2013  Energetische Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses, sowie Errichtung eines Winter-
gartens beim selben in der Fraktion Seis - Risanamento energetico ed ampliamento della casa 
di civile abitazione e realizzazione di una veranda nella frazione di Siusi 
Vieider Christine, Vieider Ingenieur GmbH/Srl 
Seis, Euringerweg 2 - Siusi, Via Euringer 2 

44 14/02/2013  1. Variante für die energetische Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses, sowie Errich-
tung eines Wintergartens beim selben in der Fraktion Seis - 1. variante per il risanamento en-
ergetico ed ampliamento della casa di civile abitazione e realizzazione di una veranda nella 
frazione di Siusi 
Vieider Christine, Vieider Ingenieur GmbH/Srl 
Seis, Euringerweg 2 - Siusi, Via Euringer 2 

45 14/02/2013  2. Variante für die energetische Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses, sowie Errich-
tung eines Wintergartens beim selben in der Fraktion Seis - 2. variante per il risanamento en-
ergetico ed ampliamento della casa di civile abitazione e realizzazione di una veranda nella 
frazione di Siusi 
Vieider Christine, Vieider Ingenieur GmbH/Srl 
Seis, Euringerweg 2 - Siusi, Via Euringer 2 

46 19/02/2013  Umschreibung der Baukonzession Nr. 138/2012 vom 14.06.2012, betreffend die Sanierung 
und die Erweiterung des bestehenden Wohnhauses »Praruf« in der Fraktion Überwasser - 
Voltura della concessione edilizia n. 138/2012 del 14.06.2012, riguardante il risanamento ed 
ampliamento della casa di civile abitazione «Praruf» nella frazione di Oltretorrente 
Stuffer Manfred 
Überwasser, Minertstraße 13 - Oltretorrente, Via Minert 13

47 21/02/2013  Änderung der Zweckbestimmung von Büro in Wohnung beim Wohnhaus in der Fraktion Run-
ggaditsch - Cambiamento della destinazione d’uso da uffi cio in appartamento presso la casa 
di civile abitazione nella frazione di Roncadizza 
Rella Enrico & Co. KG/Sas 
Runggaditsch, Passuastraße 34 - Roncadizza, Via Passua 34

48 25/02/2013  Bau eines Wohnhauses in der Erweiterungszone »Trotz 1« in der Fraktion Seis - Realizzazione 
di una casa di civile abitazione nella zona d’espansione «Trotz 1» nella frazione di Siusi 
Thomaseth Emil 
Seis - Siusi

49 25/02/2013  Errichtung einer unterirdischen Garage beim M.A. 2 des Wohnhauses in der Örtlichkeit Klein-
michl in Kastelruth - Realizzazione di un garage sotterraneo presso la P.M. 2 della casa di ci-
vile abitazione nella località Kleinmichl a Castelrotto 
Profanter Arthur - Kastelruth, Kleinmichlstraße 31 - Castelrotto, Via Kleinmichl 31

50 25/02/2013  1. Variante für die Errichtung einer Garage und eines Büroraumes in der Fraktion Runggadi-
tsch - Gewerbezone - 1. variante per la realizzazione di un garage e di un uffi cio nella frazione 
di Roncadizza - zona per insediamenti produttivi 
Kelder Gehard 
Runggaditsch, Arnariastraße 25 - Roncadizza, Via Arnaria 25

51 26/02/2013  Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses »Tannenheim« in Kastelruth - Risanamento ed 
ampliamento della casa di civile abitazione «Tannenheim» a Castelrotto 
Mulser Karl 
Kastelruth, Oswald-von-Wolkenstein-Straße 34 - Castelrotto, Via Oswald von Wolkenstein 34
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Wahl eines neuen Referenten für 
den Gemeindeausschuss. (Nr. 
3/2013) Nachdem das Gemeindeaus-
schussmitglied Karl Schieder von sei-
nem Amt als Kulturreferent zurückge-
treten ist, hat der Gemeinderat ein 
neues Ausschussmitglied gewählt. Ar-
nold Fill wurde zum neuen Referenten 
gewählt.
Nuovo assessore per la giunta co-
munale. (n.3/2013) Dato che il mem-
bro della giunta comunale Karl Schie-
der ha dichiarato il suo recesso dalla 
funzione di assessore del Comune di 
Castelrotto, il consiglio comunale ha 
eletto un nuovo assessore. Arnold
Fill è stato eletto come nuovo assesso-
re.

Abänderung der Verordnung über 
die Regelung der Reduzierung des 
Grenzabstandes zum öffentlichen 
Gut und Vermögensgut der Ge-
meinde. (Nr. 8/2013)
Mit Ratsbeschluss Nr. 8 vom 
26.02.2013 wurde die 1. Abänderung 
der Verordnung über die Regelung 
des Grenzabstandes zum Öffentlichen 
Gut und Vermögensgut der Gemein-
de, genehmigt.
Dabei wurden folgende Begünsti-
gungen und Vereinfachungen für die 
Bevölkerung eingeführt bzw. neu ge-
regelt.
1)  Es wird festgehalten, dass Erweite-

rungen bzw. Veränderungen ab 
dem 1. Geschoss mit einer Höhe 
von 2,40 m nicht der Ermächti-
gungsgebühr unterliegen.

2)  Ebenfalls nicht der Ermächtigungs-
gebühr unterliegen Zonen mit 
Durchführungs- oder Wiedergewin-
nungsplan.

3)  Für den Abstufungskoeffi zienten AK 
(Zweck der Reduzierung des Grenz-
abstandes) wurden sämtliche An-
tragsteller gleichgestellt und der Be-
trag für alle Gruppen auf 1,00 Euro 
festgesetzt.

4)  Die Werte des Annäherungskoeffi zi-
enten NK (Annäherung an die Ge-
meindegrenze) wurden herabge-
setzt.

Modifi ca del regolamento sulla di-
sciplina per la riduzione delle di-
stanze di confi ne verso il bene 
pubblico ed il bene patrimoniale 
del Comune. (n. 8/2013) Con deli-
bera del consiglio comunale n. 8 del 
26.02.2013 è stata approvata la 1. mo-
difi ca del regolamento sulla disciplina 
per la riduzione delle distanze di confi -
ne verso il bene pubblico ed il bene 
patrimoniale del Comune.
Con questa sono stati introdotti risp. 
ridefi niti i seguenti benefi ci e semplifi -
cazioni per i cittadini:
1)  Si da atto che ampliamenti risp. mo-

difi che a partire dal 1. piano con 
un’altezza di 2,40 m non sono sog-
getti al canone di concessione.

2)  Non sono altresì soggetti al canone 
di concessione le zone con piano di 
attuazione o piano di recupero.

3)  Per il coeffi ciente di valutazione 
economica AK (scopo della riduzio-
ne delle distanze di confi ne) tutti i 
richiedenti sono stati equiparati e 
l’importo per tutti i gruppi è stato fi s-
sato con 1,00 Euro.

4)  I valori del coeffi ciente di avvicina-
mento NK (avvicinamento al confi ne 
del Comune) sono stati ridotti.

Beschlüsse des Gemeinderates
Deliberazioni dell Consiglio Comunale

Kirchplatz in Pufels. (Nr. 10/2013) 
Die Gemeinde Kastelruth ist schon 
seit längerem bestrebt, den Kirch-
platz in Pufels zu vergrößern und neu 
zu gestalten. Darüber hinaus werden 
in Pufels dringend Räumlichkeiten für 
Vereinsprobelokale benötigt. Die von 
der Gemeinde dafür ins Auge ge-
fassten Flächen sind Eigentum der 
Pfarrei St. Leonhard in Pufels. Die
Gemeinde beabsichtigt die erforder-
lichen Grundfl ächen mit dem
Abschluss eines Raumordnungsver-
trages zu erwerben. Der Gemeinderat 
genehmigte dieses Vorhaben.
Piazza della chiesa a Bulla. (n. 
10/2013) Il Comune di Castelrotto già 
da tempo ha l’intenzione di ampliare e 
modifi care la piazza davanti alla chie-
sa di Bulla. Inoltre a Bulla le associa-
zioni necessitano urgentemente di lo-
cali. Le aree prese in considerazione 
dal comune sono di proprietà della 
Parrocchia S. Leonardo di Bulla. Il 
Comune di Castelrotto ha l’intenzione 
di acquistare le superfi ci necessarie 
mediante la stipulazione di una con-
venzione urbanistica. Il consiglio co-
munale ha approvato questo proget-
to.

AUS DER GEMEINDESTUBE

Nightliner Dienst im Schlernge-
biet. (Nr. 67/2013) Zwischen der Au-
tonomen Provinz Südtirol und den Ge-
meinden Kastelruth und Völs, wird zur 
Regelung der Verstärkung der öffentli-
chen Liniendienste im Schlerngebiet 
(Ausweitung des Dienstes nach Bozen 
und Waidbruck, Anbindung an den 
Nightlinerdienst Eisacktal) für den Zeit-
raum vom 01.01.2013 bis 08.12.2013 
eine Vereinbarung getroffen. Die Ge-
meinde Kastelruth beteiligt sich für 
den Dienst am Freitag und am Sams-
tag mit insgesamt 25.000,00 Euro an 
den Kosten.

Servizio Nightliner sull’Altipiano 
dello Sciliar. (n. 67/2013) Tra la Pro-
vincia Autonoma di Bolzano Alto Adige 
e i Comuni di Castelrotto e Fié viene 
approvata una convenzione per il po-
tenziamento del servizio di trasporto 
pubblico di linea sull’Altipiano dello 
Sciliar (estensione del servizio fi no a 
Bolzano e Ponte Gardena, collega-
mento con il servizio Nightliner Valle 
Isarco) nel periodo dall’01.01.2013 
all’08.12.2013. Il Comune di Castelrot-
to partecipa alle spese per il servizio 
del venerdì e del sabato con una som-
ma totale di 25.000,00 euro.

Beschlüsse des Gemeindeausschusses
Deliberazioni della Giunta Comunale
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STEUERERKLÄRUNG

Auch heuer besteht für die steuer-
pfl ichtigen natürlichen Personen die 
Möglichkeit, beim Ausfüllen der Ein-
kommenssteuererklärung für das
Jahr 2012 (Modell UNICO PF/2013, 
CUD/2013 oder 730/2013), 5 Promille 
der Steuer den sozialen Einrichtungen 
zuzuweisen, um deren Tätigkeit zu un-
terstützen. Dadurch kann die Unter-
stützung der eigenen Wohnsitzge-
meinde zukommen. Diese muss die 
entsprechende Einnahme für soziale 
Zwecke verwenden.
Diese 5 Promille (0,5%) ersetzen nicht 
die 8 Promille (0,8%) der geschuldeten 
Steuer, welche für anspruchsberech-
tigte Religionsgemeinschaften und 
Kirchen oder für den Staat zweckbe-
stimmt werden können.
Die geschuldete Einkommenssteuer 
wird dadurch nicht erhöht, sondern 
nur teilweise zweckbestimmt. Man 
muss also nicht mehr Steuern bezah-
len, sondern man kann festlegen, dass 
ein Teil der Steuer, die man in jedem 
Falle zahlen muss oder bereits bezahlt 
hat, für soziale Zwecke verwendet 
wird.
Diese Wahlmöglichkeit hat jeder, der 
Einkommenssteuer bezahlt, also eine 
Rente bezieht, Angestellter oder 
Selbstständiger ist, und somit den 
Vordruck CUD erhält oder eine Steuer-
erklärung 730 oder Unico einreicht.
Vorgangsweise: Die Vorgangsweise 
ist die selbe wie bei der Zweckbestim-
mung der 8 Promille an eine Religions-
gemeinschaft.
Man kann die Wahl über die Zweckbe-
stimmung von 5 Promille der Steuer in 

Zweckbestimmung von 5 Promille der eigenen Steuer 
für soziale Tätigkeiten der Wohnsitzgemeinde

der Steuererklärung (730/2013, Uni-
co/2013) vornehmen. Falls keine Steu-
ererklärung erstellt wird, erfolgt die 
Wahl über die Zweckbestimmung 
durch Abgabe des Vordruckes 
Cud/2013 bei einer Bank oder Post.
Für die Zweckbestimmung zu Gunsten 
der Wohnsitzgemeinde genügt eine 
Unterschrift in das entsprechende 
Feld in der Steuererklärung.
Informationen erhalten Sie bei Ihrem 
Steuerberater oder im Amt für Rech-
nungswesen der Gemeinde Kastelruth 
(Dr. Heinz Tröbinger).
Da also jedem Bürger die Möglichkeit 
geboten wird, ohne irgendeine 
Mehrbelastung, nur mit seiner Un-
terschrift, dazu beizutragen, dass 

viel Geld in unserer Gemeinde ver-
bleibt bzw. in die Gemeinde Kastelruth 
zurückfl ießt und für soziale Tätigkeiten 
unserer Gemeinde und ihrer Vereine 
eingesetzt werden kann, ersuche ich 
Sie, von dieser Möglichkeit Gebrauch 
zu machen.
Betreffend die Steuererklärung 2005 
erhielt die Gemeinde Kastelruth bei-
spielsweise den Betrag von insgesamt 
Euro 9.780,00 ausbezahlt. Die Ge-
meinde bedankt sich bei all jenen, wel-
che der Gemeinde auf diese Art ihre 
Unterstützung für soziale Anliegen zu-
kommen ließen.

Der Finanzreferent
Dr. Martin Fill

 Invalidenparkplatz auf der Tiefgarage Dorf,
in der Oswald-von-Wolkenstein-Straße
in Kastelruth

Die Gemeindeverwaltung hat auf der Oberfl äche der Tiefgarage Dorf, im 
Bereich der Einfahrt, einen Parkplatz für Personen mit körperlicher Beein-

trächtigung ausgewiesen.
Dieser Parkplatz kann, wie in der Straßenverkehrs-
ordnung festgelegt, von allen Inhabern des entspre-
chenden Ausweises benutzt werden, jedoch wird da-
rauf hingewiesen, dass dieser Parkplatz für 
Tagesbesucher mit Beeinträchtigungen eingerichtet 
worden ist.
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KONVENTIONIERTE WOHNUNGEN

Wer eine konventionierte Wohnung 
besitzt, hat sich verpfl ichtet, dass die-
se Wohnung nur von Personen für den 
ständigen eigenen Wohnbedarf be-
setzt wird. Diese Personen müssen 
zum Zeitpunkt der Ausstellung der 
Baukonzession in einer Gemeinde 
Südtirols den meldeamtlichen Wohn-
sitz gehabt haben und dürfen selbst 
beziehungsweise ihre Familienmit-
glieder nicht Eigentümer einer dem 
Bedarf der Familie angemessenen 
Wohnung sein, die vom Arbeitsplatz 
oder Wohnsitz aus leicht zu erreichen 
ist, oder nicht an einer solchen Woh-
nung das Fruchtgenuss- oder Wohn-
recht haben. Die diesbezügliche Ver-
pfl ichtungserklärung wurde vor einem 
Notar oder vor dem Generalsekretär 
der Gemeinde Kastelruth unterzeich-
net und grundbücherlich angemerkt. 
Die Gemeinde ist aufgrund der gesetz-

Kontrollen
lichen Bestimmungen verpfl ichtet, ein 
Verzeichnis der konventionierten Woh-
nungen zu führen und die effektive 
Nutzung zu kontrollieren und zu über-
wachen. Für eine Zweckentfremdung 
der konventionierten Wohnungen sind 
nicht unerhebliche Verwaltungsstrafen 
vorgesehen. Nachdem sich anonyme 
Reklamationen von Bürgern häufen, 
die einen Missbrauch festgestellt ha-
ben wollen, werden die Eigentümer 
von konventionierten Wohnungen er-
sucht, sich genauestens an die einge-
gangenen Verpfl ichtungen zu halten. 
Die Gemeinde wird aufgrund des Zu-
fallsprinzips aus dem Verzeichnis der 
konventionierten Wohnungen perio-
disch Eigentümer auswählen, die einer 
Kontrolle seitens der zuständigen Äm-
ter unterzogen werden. 

Der Bürgermeister
Andreas Colli

Arnold Fill neuer Gemeindereferent
Nachdem Karl Schieder Anfang Dezember seinen Rücktritt 
vom Amt als Gemeindereferent der Gemeinde Kastelruth 
erklärt hat, musste nach der geltenden Satzung der Ge-
meinde Kastelruth innerhalb von 90 Tagen ein neuer Refe-
rent oder eine neue Referentin ernannt werden. Bei der 
Gemeinderatssitzung vom 26. Februar wurde Arnold Fill 
zum neuen Referenten gewählt. Arnold Fill ist für die Be-
reiche Umwelt, Grünanlagen, Transport und für Förde-

rungsmaßnahmen des Vereinswesens zuständig. Annemarie Schenk hat 
das Referat für Kultur übernommen. 

Sprechstunden von Arnold Fill:
DO., 17.00–18.00 Uhr in Kastelruth
DO., 18.00–19.00 Uhr in Seis
Tel. 329 319 11 20
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KLEINANZEIGER

Coppia cerca appartamento (piccolo, 
anche monolocale) da affi ttare a partire 
da maggio per tutta la stagione estiva a 
Castelrotto e dintorni. Tel. 328 9331480

Kleine Zweizimmerwohnung, Küche, 
Wohnraum, ein Schlafzimmer, voll mö-
bliert, Gartenbenützung, an freundliche 
Mitmenschen zu vermieten in Völs am 
Schlern. Information: 335 5725792 
oder ab Montag 0471 725087

Am Freitag, 19. April 2013 fi ndet mit Be-
ginn um 20.00 Uhr im Kulturhaus von 
Seis die Generalversammlung der 
»Tr inkwassergenossenschaf t 
NEPTUNIA SEIS« statt. Alle Mitglie-
der sind dazu nochmals recht herzlich 
eingeladen.

Am Montag, 29. April 2012 fi ndet mit 
Beginn um 20.00 Uhr im Kulturhaus von 
Seis die Generalversammlung der 
»Genossenschaft Oswald von 
Wolkenstein« – Kulturhaus Seis statt. 
Alle Mitglieder sind dazu nochmals recht 
herzlich eingeladen.
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Die Gemeindeverwaltung Kastelruth 
bietet auch dieses Jahr Schülern und 
Studenten die Möglichkeit, sich wäh-
rend der Sommermonate an einem 
Ausbildungs- und Orientierungsprakti-
kum zu beteiligen.

Voraussetzungen

Interessierte müssen die Pfl ichtschule 
abgeschlossen haben, in eine 2., 3. 
oder 4. Klasse eingeschrieben sein, 
das 15. Lebensjahr vollendet haben 
und im Besitz der italienischen oder 
gleichwertigen Staatsbürgerschaft 
sein.

Arbeitsplatz

Es ist eine Stelle in der Bibliothek Kas-
telruth und eine Stelle im Gemeinde-
bauhof zugeteilt. Das Sommerprak-
tikum dauert vom 1. Juli bis einschließ-

Sommerpraktikum 2013 für Schüler und Studenten
in der Gemeinde von Kastelruth

lich 30. August 2013. Während des 
Praktikums wird der Praktikant/die 
Praktikantin von einem vom Betrieb 
ernannten Tutor begleitet. Obwohl es 
sich um kein Arbeitsverhältnis handelt, 
werden die Praktikanten INAIL versi-
chert. Während der Ausübung des 
Praktikums wird dem/der Praktikant/
in kein Urlaub gewährt.

Besoldung

Der/die Praktikant/in erhält monatlich 
ein Taschengeld von 500,00 Euro und 
bei positiver Bewertung wird am Ende 
des Praktikums das Taschengeld um 
20 Prozent, also auf insgesamt 600,00 
Euro erhöht.

Einreichfrist der Gesuche:

Das entsprechende Gesuch liegt im 
Sekretariat der Gemeinde auf und ist 

auf der Internetseite www.kastelruth.it 
veröffentlicht. 
Die Gesuche müssen bis Montag, 
29.04.2013, um 12.00 Uhr im Sekre-
tariat der Gemeinde (Melanie) abgege-
ben werden. 
Es werden nur vollständige und ter-
mingerecht eingereichte Ansuchen 
berücksichtigt.

Rangordnung

Für jeden Praktikumbereich wird eine 
eigene Rangordnung erstellt und zwar 
aufgrund des Alters, des Schulzeug-
nisses des 1. Semesters und eines 
Bewerbungsgespräches mit dem Per-
sonalamt und den Tutoren.
Für eventuelle Auskünfte können Sie 
sich an das Generalsekretariat der Ge-
meinde Kastelruth unter der Telefon-
nummer: 0471 711 552 wenden.

LANDESMEISTERSCHAFT

Am 2. März fand am Haunold in In-
nichen die 27. Landesmeister-
schaft der Gemeindebediensteten 
Südtirols statt. 
Bei strahlendem Winterwetter machte 
sich eine kleine Delegation von Be-
diensteten der Gemeinde Kastelruth  
nach Innichen auf den Weg zur 27. 
Landesmeisterschaft – neben den 
sportlichen Wettbewerben auch mit 
dem Ziel, etwas gemeinsame Zeit mit 
Arbeitskollegen zu verbringen.
Dank des sportlichen Einsatzes von 
Angelika Hinteregger konnten wir so-
gar einen Preis mit nachhause zu brin-

Sportliche Gemeindebedienstete
gen. Mit einer fan-
tastischen Zeit von 
34:56:02 konnte sie 
den Sieg in der Kate-
gorie »Aufstieg-Ski-
touren« für sich und 
somit auch für die 
Gemeinde Kastel-
ruth einheimsen. 
Auch Helene Sim-
merle war schnell 
unterwegs und 
schrammte gerade 
mal so am Sieger-
treppchen vorbei.
Genauso knapp verfehlte unsere »Ski-
Legende«, der »Platzer-Sepp«, eine 
Medaille. Er belegte in seiner Kategorie 
beim »Ski Alpin« mit einer hervorra-
genden Zeit von 48 Sekunden, den
4. Platz.
Aktiv am sportlichen Geschehen teil-
genommen haben auch Carmen, Irm-
gard und Paula. Alida, Claudia, Dieter, 
Heidelinde, Monika und Petra waren 

auch mit von der Partie, und haben die 
aktiven Teilnehmer moralisch unter-
stützt.
Zum Abschluss dieses sportlichen Er-
eignisses trafen wir uns auf Einladung 
der Gemeinde Innichen mit knapp 400 
anderen Bediensteten der Gemeinden 
Südtirols zur Preisverteilung und zum 
gemütlichen Beisammensein im Josef-
Resch-Haus.Der »Platzer Sepp« schnell unterwegs

Angelika Hinteregger belegte den 

1. Platz

Helene Simmerle

ORIENTIERUNG
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DER KOFEL

Im Februar fand am Kofel in Kastelruth 
ein Lokalaugenschein mit dem Exper-
ten für Denkmal- und Landschaftspfl e-
ge Dr. Peter Ortner, dem Leiter der 
Forststation Martin Schrott, dem Ver-
schönerungsverein Kastelruth, dem 
Architekten Lukas Burgauner, Touris-
musreferent Martin Fill und dem für die 
Kofelpfl ege zuständigen Arbeiter Ro-
land Silbernagl statt. Dabei konnte fol-
gendes festgehalten werden:
Der »Kofel« von Kastelruth stellt ein 
einzigartiges kunsthistorisches Denk-
mal des Landes dar und soll daher in 
seiner ursprünglichen Gestalt erhalten 
bleiben.
Dieser Kalvarienberg mit seinen Spa-
zierwegen und Ruheplätzen rund um 
den Porphyrfelsen ist ein viel besuchter 
Ort, sowohl von Einheimischen als 
auch von Touristen. Die Menschen su-
chen hier vor allem Ruhe und die Nähe 
zur Natur. Aufgrund der geringen Ent-
fernung zum Dorfkern ist der Kofel ein 
geschätztes Naherholungsgebiet. Die 
um 1700 entstandene Kalvarienberg-
anlage mit ihren sieben Kapellen ist 
zudem ein Wallfahrtsort in Erinnerung 
an den Leidensweg Christi. Die Bau-
tengruppe auf dem Kofel ist vom Burg-
wall gesäumt, Fragmente einer ur-
sprünglichen Befestigungsanlage. Die 
Wege, die auf den Kofel führen, treffen 
am Rondell in einem Weg zusammen, 
der um den Kaiser-Jubiläums-Brun-
nen führt, vorbei am romanischen 
Turm, der heutigen Kofelkapelle und 
der gegenüberliegenden Grabeska-
pelle.
Der durchgeführte Lokalaugenschein 
hat gezeigt, dass nur durch sehr gut 
überlegte und sensible Eingriffe dieser 
historischen Landschaftspark in seiner 
ursprünglichen Gestalt zu erhalten ist.
Der Kofel ist sehr dicht mit Nadel-
und Laubbäumen sowie zahlreichen 
Sträuchern bewachsen. Besonders 
Föhren, Schwarzkiefern und Laubbäu-
me gedeihen auf den trockenen Bö-
den und gehören zum ursprünglichen 
Erscheinungsbild des Kofels, der recht 
karg bewachsen war. Die heute dort 
vorkommenden Fichtenbestände, die 
eigentlich nicht zum Landschaftsbild 
des Kofels zählen, haben in letzter Zeit 
einen dichten Bewuchs geschaffen. 

Ein Naherholungs-Juwel in Kastelruth

Durch die starke Beschattung wird der 
für den Kofel typische »Trockenrasen« 
im Vorkommen beeinträchtigt.
Der Fichtenbestand und die nachträg-
lich gepfl anzten Weißtannen, sowie für 
diesen Standort nicht geeigneten 
Baumarten, z.B. Zirbe, sollten sachge-
mäß entfernt werden, um einen weite-
ren, für den Kofel untypischen Über-
bewuchs zu verhindern bzw. um dem 
Kieferbestand wieder die Vorherr-
schaft zu geben. 
Zum Kaiser-Jubiläums-Brunnen hin 
war ursprünglich eine Allee mit Ahorn-
bäumen angelegt. Heute befi ndet sich 
aufgrund unsachgemäßen Beschnitts 
und des darauf folgendem Absterbens 
nur mehr ein Restbestand der über 
100-jährigen Bäume. Andere hier nicht 
heimischen Laubbäume wie etwa Lin-
den wurden stattdessen willkürlich um 
den Brunnen gepfl anzt, ohne dem 
Verlauf und der Art der Bepfl anzung 
der ursprünglichen Allee zu folgen. Die 
teilweise noch im Boden vorhandenen 
Wurzelstöcke der alten Ahornbäume 
sollten entfernt werden und die Alleesi-
tuation durch entsprechende Nachbe-
pfl anzung wieder hergestellt werden.
Die letztlich durchgeführten Auffüllar-
beiten am Kofel zu Begrünungszwe-
cken (unterhalb Südportal) sind nicht 
zielführend, da der für den Kofel
typische Porphyrfelsen dadurch ver-
deckt wird und der charakteristische 
Trockenrasen nicht mehr aufkommt.
Eine kontrollierte Vegetation mit weni-
ger Bäumen, dafür aber genauer defi -
niert bezüglich Art und Anordnung, 
würde den Kofel wieder zu einem ge-
pfl egten Landschaftspark mit maß-
geblicher Erholungswirkung machen.
Folglich wird versucht, im kommenden 

Herbst den Fichtenbestand sowie die 
untypischen Baumarten und Sträu-
cher zu reduzieren. Die Markierung 
der zu fällenden Bäume und Sträucher 
wird von fachkundigen Personen und 
der örtlichen Forstbehörde durchge-
führt. Die Bevölkerung wird im Vorfeld 
über die durchzuführenden Maßnah-
men mithilfe eines Artikels in der Ge-
meindezeitung informiert, um eventu-
elle Missverständnisse zu vermeiden.
Bezüglich des an der Westpromenade 
angelegten Wildzaunes wird vorge-
schlagen, eine Vereinbarung mit dem 
angrenzenden Nachbarn zu treffen, 
um eine gemeinsame Lösung für die 
Entfernung oder Versetzung des 
Zaunes zu erwirken, da die Aussicht 
Richtung Rittner Horn und Tal unein-
geschränkt erhalten bleiben soll.

Tourismusreferent Martin Fill & Arch. 
Lukas Burgauner

V.l.n.r.: Leiter der Forststation Martin Schrott, 

Martin Fill, Lukas Burgauner, Matthias Fill, Peter 

Ortner, Roland Silbernagl und Rainer Trocker 

Die Furschermühle

ist seit 31. März wieder geöffnet!

Ideal für:

kleine Familienfeiern

Erstkommunion, Firmung,

Geburtstage

Wir mahlen das Korn des Plunhofs

und der Bäcker Oberprantacher in

Seis erzeugt den Seiser Loabn!

Gerne könnt ihr uns beim Kornmahlen

zusehen!

Im April und Mai immer

Freitag abends,

Samstag und Sonntag

mittags und abends geöffnet

Reservierung erwünscht

Feldererweg 8 � Seis am Schlern

Tel. 335 6761255
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Veranstaltungen April 2013
Sa., 06.04.2013 Kastelruth 9–12 Kindertagesstätte, Tag der offenen Tür

Di., 09.04.2013 Kastelruth 20.00  Mittelschule Kastelruth, »Erwachsen werden! Quer durchs Teenie-Alter«, Vortrag 
zum Thema: Das Leben in die Hand nehmen

Mi., 10.04.2013 Kastelruth    Frauentreff Kastelruth, »Zubereitung von verschiedenen risotti« mit Jakob 
Marmsoler, Informationen bei Irmgard Hosp unter der Telnr. 0471 705 274

Mi., 24.04.2013 Telfen 14.00  Trachtenkurs – richtiges Pfl egen und Tragen der Tracht (Erstkommunion,
Firmung usw.), Südtiroler Bäuerinnen Organisation Kastelruth

Sa., 27.04.2013 Seis 14.00  Geschichten – Wanderung für die ganze Familie mit der Hexe Martha, VKE Schlern

Sa., 04.05. 2013 Kastelruth    Frauentreff Kastelruth, Frühlingswanderung, Informationen bei Irmgard Hosp unter 
Tel. 0471 705 274

◆ Annamaria Pasquazzo Tröbin-
ger (Fiegl-Hof), wohnhaft in Seis, 
geb. am 01.04.1933

◆ Barbara Marmsoler Wwe. Gas-
ser, wohnhaft in Seis, geb. am 
03.04.1924

◆ Isabella Gasslitter Wwe. Schga-
guler, wohnhaft in Kastelruth, geb. am 
04.04.1927

◆ Agnes Malfertheiner Planer, 
wohnhaft in Seis, geb. am 05.04.1929

◆ Rosa Prossliner Fill, wohnhaft in 
Seis, geb. am 06.04.1932

◆ Alfred Nössing (Sureghes), 
wohnhaft in Überwasser, geb. am 
07.04.1926

◆ Paul Wörndle, wohnhaft in St. Mi-
chael, geb. am 08.04.1932

◆ Bianca Wallnöfer Prossliner, 
wohnhaft in Kastelruth, geb. am 
09.04.1932

◆ Albert Schieder (Lettner-Hof), 
wohnhaft in St. Michael, geb. am 
11.04.1931

◆ Gottfried Wiedenhofer, wohnhaft 
in Bozen, geb. am 12.04.1920

◆ Aloisia Malfertheiner Rier (Zat-
zer), wohnhaft in St. Valentin, geb. am 
13.04.1929

◆ Karolina Scherlin (Tanötzer-Li-
na), wohnhaft in Kastelruth, geb. am 
13.04.1920

◆ Marianna Öllackerer Wwe. Tirler, 
wohnhaft in Seis, geb. am 14.04.1932

◆ August Prossliner (Fixl-Gustl), 
wohnhaft in Kastelruth, geb. am 14.04.1931

◆ Richard Profanter (Thomasötn-
Richard), wohnhaft in Kastelruth, 
geb. am 14.04.1930

◆ Herta Wörndle Wwe. Scherlin 
(Flergeter-Herta), wohnhaft in Kas-
telruth, geb. am 14.04.1922

◆ Leonhard Prossliner, wohnhaft in 
Linz (A), geb. am 15.04.1931

◆ Luisa Peterlunger Wwe. Un-
terthiner, wohnhaft in Seis, geb. am 
16.04.1926

◆ Heinrich Mulser (Radeller-
Heindl), wohnhaft in Kastelruth, geb. 
am 20.04.1926

◆ Paul Rier, wohnhaft in St. Michael, 
geb. am 22.04.1933

◆ Anna Pramsohler Wwe. Marm-
soler, wohnhaft in Runggaditsch, geb. 
am 26.04.1927

◆ Josefa Rier Wwe. Sattler (Mes-
ner), wohnhaft in Tagusens, geb. am 
27.04.1927

◆ Rosalia Delago Pitschieler (Un-
terreschonhof), wohnhaft in 
Überwasser, geb. am 27.04.1926

◆ Ernst Zemmer (Schmung-
Ernst), wohnhaft in Seis, geb. 
am 29.04.1927

GEBURTSTAGSKINDER DES MONATS APRIL

COMPLEANNI DEL MESE DI APRILE

Herzlich 
      willkommen

VERSTORBENE  

†  Holzknecht Anselmo, 84 Jahre

†  Kritzinger Wwe Silbernagl Mad-
dalena, 86 Jahre

†  Hartung von Hartungen Chris-
toph, 58 Jahre

GEBURTEN  

◆ Leonhard Gabrieli, geb. am 
07.02.2013 in Brixen

◆ Sofi a Schenk, geb. am 09.02.2013 
in Brixen, wohnhaft in Sein, St. Vigil 6

◆ Eisa Addi Sikder, geb. am 
12.02.2013 in Bozen

◆ Sofi a Peterlunger, geb. am 
04.03.2013 in Brixen

◆ Viktoria Prinoth, geb. am 
16.03.2013 in Brixen, wohnhaft in
St. Vigil 23.


